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E D I T O R I A L

gendzeltlager der TG in Kooperation mit dem
Turngau Oberschwaben begeisterte wieder
100 Kinder.
Doch damit nicht genug: Bereits am 12. Okto-
ber steht die nächste Großveranstaltung in
Biberach an, die baden-württembergischen
Meisterschaften der Jugend und der Senioren
im Taekwondo. 

Da die Sommerferien schon wieder vorbei
sind, beginnt für viele Sportlerinnen und
Sportler der TG das neue Sportjahr. Ich wün-
sche allen Aktiven, egal ob im Leistungs- oder
im Breitensport, ein erfolgreiches und vor
allem verletzungsfreies Sportjahr mit vielen
tollen Ergebnissen, Erfahrungen und Erfolgen. 

Hans-Peter Beer
Vorstandsvorsitzender

Erfolgreicher Start
ins zweite Halbjahr 2019

Die zweite Jahreshälfte hat für die TG Biberach
rundum erfolgreich begonnen. Der Vollmer
Cup auf dem Biberacher Marktplatz, mittler-
weile eine feste Institution im Biberacher
Sportkalender, begeisterte wieder mehr als
2000 Zuschauer. Das Athletenfeld war mit
Niko Kappel und David Storl erneut sehr hoch-
karätig besetzt. An dieser Stelle möchte ich
mich recht herzlich bei all jenen bedanken, die
diese Veranstaltung wieder zu einem unver-
gesslichen Erlebnis gemacht haben. Ohne die
zahlreichen ehrenamtlichen Helfer wäre so
eine Großveranstaltung nicht zu stemmen.
Ein weiteres Veranstaltungs-Highlight war der
Deutschland-Cup der Gymnastik Anfang Juni
in Biberach, bei dem die RSG Wettkampfgym-
nastik der TG Biberach einen überragenden
dritten Platz belegen konnte.
Die Biberach Beavers starteten in die erste GFL
2-Saison der Vereinsgeschichte, und das Ju- 



Auch in diesem Jahr wurde der Biberacher
Marktplatz am Montag vor Schützen wieder
zur schönsten Kugelstoßarena Deutschlands.
Ideale Wetterbedingungen und 2.000 begeis-
terte Zuschauer sorgten für perfekte Rahmen-
bedingungen, die die Athleten zu starken
Leistungen brachten. Am Ende des Wett-
kampfes gab es bei den Männern einen über-
raschenden Sieger.
Zum Auftakt  siegte bei den Junioren Tizian-
Noah Lauria von der LG Filder mit einer Weite
von 18,91 m.
Bei den Athleten mit Handicap wollte sich
Niko Kappel seinen kurz zuvor verlorenen
Weltrekord wieder zurückholen und kam hoch
motiviert nach Biberach. Leider reichte es am
Ende nicht ganz für den Weltrekord und den
ersten Platz in Biberach. Dafür konnte Seba-
stian Dietz mit einer hervorragenden Weite
von 14,68 m den Sieg holen.
Bei den Männern warteten alle gespannt auf
den Auftritt von David Storl, Stammgast und
Publikumsliebling in Biberach. Er wollte den
VOLLMERCup nutzen, um nach langer verlet-
zungsbedingter Pause wieder Wettkampfpra-
xis zu sammeln. Leider lief dies nicht so pro-
blemlos wie erhofft, sodass Storl bereits nach
seinem ersten Versuch aufgeben musste –
auch als Vorsichtsmaßnahme für die weitere

Saison. So gehörte der Sieg bei den Männern
an diesem Abend Mesud Pezer (Bosnien-
Herzegowina) mit einer Weite von 20,68 m,
vor David Storl (19,74 m) und Jan Josef
Jeuschede (19,50 m).

VOLLMERCup begeistert die Zuschauer
auf dem Biberacher Marktplatz

David Storl, Foto: Volker Strohmaier





In der zweiten Woche der Pfingstferien, vom
17. bis 21. Juni, fand das große Jugendzeltla-
ger der TG Biberach und des Turngau Ober-
schwabens am Zeltplatz „Hohes Haus“ in
Biberach statt. Mit etwa 100 Kindern aus dem
gesamten Gebiet des Turngau Oberschwabens
war das Zeltlager komplett ausgebucht, und
die mehr als 40 ehrenamtlichen Betreuer hat-
ten alle Hände voll zu tun. Verkleidet als
Cowboys, Cowgirls, Indianer, Kuh, Saloon-
dame oder reicher Minenbesitzer, erlebten alle
gemeinsam eine tolle Woche, in der es jede
Menge zu erleben und einige Goldbarren zu
finden gab. 

Die ganze Woche war geprägt von der Suche
John Mad. Murphys, einem reichen Minen-
besitzer, nach geeigneten Goldsucher-Kolle-
gen, mit denen er auf einem WildWestTrack
durch die USA ziehen wollte, um eine neue,
goldreiche Mine zu entdecken. Um ihre
Goldsucherfähigkeiten zu beweisen, und am
Gewinn beteiligt zu werden, konnten die
Kinder während des Zeltlagers bei Aktionen
wie dem Geländespiel oder der Ulkiade ihr
Können zeigen sowie am Abschlussabend den
Minenbesitzer durch eine kleine Einlage, bei-

spielsweise Theaterstücke, eine Witze-Chal-
lenge oder Tänze beeindrucken. Zum Ab-
schluss wurde der gemeinsam gefundene
Goldschatz mit einer großen Party gefeiert. 

Am Mittwoch ging es in die Stadt, um in
Gruppen in Form eines „Action Bounds“ eine
Goldsucher-Stadtrallye zu meistern.
Anschließend gab es auf dem Gigelberg eine
leckerere Verköstigung und die Möglichkeit,
wie ein echter Cowboy auf Ponys zu reiten.
Bei den heißen Temperaturen gab es auch die
ein oder andere Wasserschlacht, die Betreuer
und Kinder als Abkühlung nutzten. Bei
Aktionen wie der Nachtwanderung oder auch
dem Überraschungsabend hatten alle Kinder
viel Spaß und halfen fleißig mit bei der Suche
nach dem Gold. Die ganze Woche über konn-
ten die Kinder verschiedene Bastel- und
Spielangebote nutzen, wie beispielsweise die
verschiedenen Arbeitskreise, bei denen
Cowboy-Tücher bemalt, Schmuck für Wild-
westbewohner gebastelt, Kunstwerke beto-
niert, Goldbarren bemalt oder nach einem
Schatz gesucht wurde. Immer wieder fanden
auf der großen Wiese Großgruppenspiele wie
Alaska, Funky Chicken, Fußball und vieles

Cowboys und Cowgirls im Goldrausch – 
TG-Jugendzeltlager im Wildwest-Fieber



durch finanzielle Spenden, Sachspenden, Ar-
beitsleistung und -geräte erst möglich macht. 

Das Team des Jugendzeltlagers, die TG
Biberach sowie der Turngau Oberschwaben
danken allen Betreuern, Kindern, dem DRK,
den Helfern, Sponsoren und Unterstützern,
die das Zeltlager 2019 zu einer unvergessli-
chen Woche gemacht haben!

weitere statt. Die Kinder und Betreuer veraus-
gabten sich gemeinsam. 

Die Zeltlagerwoche war wieder ein großer
Erfolg, Teilnehmer und Betreuer hatten jede
Menge gemeinsamen Spaß, Bewegung und
viele Erlebnisse in der freien Natur. Zum
Gelingen dieser Freizeit, deren Organisation,
Auf- und Abbau sowie Durchführung kom-
plett ehrenamtlich geleistet werden, haben in
diesem Jahr über 40 Betreuer und Küchen-
mitarbeiter beigetragen. 
Unterstützt wurde das Team durch den DRK
Ortsverein Biberach, der die ganze Woche vor
Ort war und die Versorgung der größeren und
kleineren Blessuren übernahm.
Das Zeltlager der TG Biberach und des Turn-
gaus Oberschwabens legt großen Wert dar-
auf, diese Freizeit kostengünstig anzubieten
und dadurch Kindern jeder Herkunft die
Teilnahme zu ermöglichen. Dies ist nur mög-
lich, weil das Team durch zahlreiche externe
Helfer ehrenamtlich bei Logistik, Auf- und
Abbau unterstützt wird und eine Vielzahl an
Sponsoren und Unterstützern die Freizeit 



Abteilungsleiter: Horst Stumm-Szelency
Telefon 0 73 51 / 7 47 05, americanfootball@tg-biberach.de
www.biberachbeavers.de

Mittendrin in der GFL 2 angekommen

AMERICAN FOOTBALL AND CHEERLEADING

Alexander Funk: Tolle Saison als Runningback

großer Erfolg. Er erlief 8 TD und insgesamt
559 Yards. 
Treffsicher präsentierte sich auch wieder Bea-
vers-Urgestein Michael „Gummi“ Klohnert mit
24 verwandelten Extrapunkten und 2 Field
Goals. Neben Payne war Yannick Rust mit 4 TD
der erfolgreichste Passempfänger.
Die Beavers-Offensive war die effektivste der
ganzen GFL 2 in der Redzone – 11 Versuche,
11 TD, besser geht’s nicht.
In der Defensive fing Headcoach Oscar Vaz-
quez-Dyer zwei Interceptions, Michael Fürgut
war mit 50 Tackles an den meisten Stops der
Biberacher beteiligt. Dazu kam bei ihm, An-
dreas Wohnhas und Florian Kopp jeweils ein
Quarterback-Sack. 
Großartig waren auch die Fans in der „Blue
Hell“, wie das Biberacher Stadion ehrfürchtig
genannt wird. 5139 Zuschauer kamen zu den
bisherigen fünf Heimspielen. Nach Ravensburg
(6600 Zuschauer) bedeutet das Platz zwei im
Süden.
Das Fundament ist gelegt, die Biberacher in

So könnte man die Situation der Biberacher
Beavers in ihrer ersten Saison in Deutschlands
zweithöchster Spielklasse im American Foot-
ball beschreiben.
Mit einer Bilanz von sechs Siegen und vier Nie-
derlagen stehen die Beavers auf Platz vier der
GFL 2 Süd. Nach einem grandiosen Start mit
drei Siegen in Folge gegen die Gießen Golden
Dragons (42:12), Wiesbaden Phantoms (25:
15) und Darmstadt Diamonds (28:7) gab es
beim Schwaben-Bowl gegen die Ravensburg
Razorbacks eine 23:56-Niederlage. Danach
folgten Siege gegen Wiesbaden (21:19),
Gießen (37:7) und Darmstadt (31:18) und zwi-
schendrin eine Niederlage gegen die Strau-
bing Spiders (21:38). 
Auch die Rückspiele gegen Ravensburg
(30:48) und Straubing (6:61) gingen verloren.
Die Biberacher hatten mit dem Abstieg nichts
zu tun, aber um ganz oben anzugreifen,
braucht es noch Entwicklung. In den Partien
gegen die Meisterschaftskandidaten aus
Straubing und Ravensburg wurde ein Klassen-
unterschied deutlich.
Doch die Oberschwaben können vor den letz-
ten beiden Partien gegen die Saarland Hurri-
canes stolz auf ihr erstes GFL2-Jahr sein. Der
vierte Platz ist eine Sensation. Und ohne die
Unmengen an Verletzten wäre vielleicht die
eine oder andere Überraschung noch drin
gewesen.
Eine überragende Saison spielte Spencer
Payne. Der US-Amerikaner war nicht nur in
der Offensive mit 12 Touchdowns und 1364
Yards großartig, sondern schnappte sich in der
Defense auch drei Interceptions. Quarterback
Michael van Deripe warf 17 TD-Pässe, erlief 7
eigene TD und belegt mit 248 Yards Raum-
gewinn pro Spiel Platz fünf der gesamten GFL
2. Alexander Funks Rückkehr war ebenfalls ein 



Football-Deutschland bekannt. Nach dieser
tollen Saison können die Biberacher bereits
jetzt für die neue Saison in der GFL 2 planen.
Jahr eins war auf alle Fälle ein Erfolg.

Beaverettes: Erfolg auf der Deutschen
Cheerleading Meisterschaft 2019
Erfolgreich war auch der erste Auftritt der
Cheerleader Beaverettes bei der Deutschen
Meisterschaft in Konstanz. Das persönliche
Ziel war es, ein fehlerfreies Programm zu zei-
gen und sich im Vergleich zur württembergi-
schen Landesmeisterschaft zu steigern. Dies ist
gelungen und kann sich auch am Ergebnis
sehen lassen. Mit 133,5 belegten die Beave-
rettes den 14. Platz von 17 Teams in der Ka-
tegorie AllGirl Cheer. 
Einen großen Dank sprechen die Cheers ihren
Spottern, ihrer Make-Up Artistin und dem
Busfahrer aus, die sie alle zur Meisterschaft

Die Beaverettes sorgten für Superstimmung

Headcoach Oscar Vazquez-Dyer gibt seiner Defense Anweisungen beim Schwaben-Bowl 

begleitet haben. Ein ganz besonderes Danke-
schön gilt auch Headcoach Anna-Lena Denz,
ohne die dieser Erfolg nicht möglich gewesen
wäre.

Bilder: Florian Achberger



Abteilungsleiter: Alexander Braun
Telefon 0 73 51 / 4 29 28 40, basketball@tg-biberach.de
www.tgbiberach-basketball.de

Vorbereitung auf die neue Saison – 
für alle Teams geht’s wieder los

B A S K E T B A L L

Die Basketballer der TG Biberach sind nach der
Sommerpause in die Vorbereitungen zur
neuen Saison gestartet. Nach dem bitteren
Abstieg aus der Bezirksliga Ost treten sie in
dieser Saison in der Kreisliga Süd an. Da die
Region Ost mit vier Teams aus dem Raum Ulm
bereits voll war, treten die Biberacher in dieser
Saison rund um den Bodensee an.
Die Gegner in der Kreisliga sind BC Überlin-
gen, BG Bodensee 2, ESV Südstern Singen,
MTG Wangen, TB Sigmaringen, TSV Eriskirch
und TV Weingarten 2.
Neben den neuen Gegnern gibt es auch eine
Neuerung auf der Trainerposition. Sebastian
Laaß übernimmt den Posten von Martin
Arens. Laaß kam 2018 aus beruflichen Grün-
den nach Biberach und brachte seine Basket-
ball-Leidenschaft und sein Können gleich in
die Herrenmannschaft ein. Auch beim Spiel
der Ü 40 wirkte er mit. Der gebürtige Braun-
schweiger spielte bereits in seiner Heimatstadt
und später in Frankfurt Basketball bis zur
Bezirksoberliga. Auf dem Parkett zeichnen ihn
sein gutes Spielverständnis, die Spielübersicht
und sein Spielwitz aus. Genau diese Dinge
möchte er der Mannschaft nun auch als
Coach vermitteln. In dieser Saison erklärte er
sich bereit, einen Schritt hinter die Seitenlinie
zu treten und die Mannschaft auf diese Art
und Weise zu unterstützen. Sein Ziel ist es, mit
dem Team den direkten Wiederaufstieg zu
schaffen. 
Der Kader blieb ohne große Veränderungen.
Die Biberacher wollen alles daran setzen, die
Schmach des letzten Jahres vergessen zu
machen.
Dabei freuen sich die Spieler auch auf neue
Herausforderungen, denn außer gegen Wan-

gen und BG Bodensee hat man gegen die an-
deren Teams bisher noch nicht gespielt. 
In den ersten Trainingseinheiten ging es vor
allem darum, ins Laufen zu kommen und im
Fastbreak gute Entscheidungen zu treffen.
Team und Trainer sind auf alle Fälle heiß auf
die neue Saison. 
Los geht es am 28.9. um 17.30 Uhr mit dem
Heimspiel gegen TB Sigmaringen.

Die U 18 unter Leitung von Coach Michael
Schmid tritt in dieser Saison in der Bezirksliga
Süd gegen TSB Ravensburg, BC Überlingen,
DJK Bad Wurzach und BG Bodensee an.
In der Saisonvorbereitung nutzte man das
gute Wetter und trainierte auf den Freiplätzen
neben dem BSZ. Kondition und Einsatz, Fokus
und Spaß zeichneten die Trainingseinheiten
aus. Die Mannschaft ist aus Sicht des Trainers
gut aufgestellt und auch talentiert. 
Um in dieser Saison erfolgreich zu sein,
braucht es aber auch Verbindlichkeit im Trai-
ning, damit die guten Ansätze des Sommers
sich auch im Winter auszahlen. 
Im ersten Spiel treffen die Biberacher am 5.10.
um 13.30 Uhr in Wurzach auf die BG Boden-
see und im Anschluss auf das Heimteam DJK
Bad Wurzach.

Für die U 16 geht es in der Bezirksliga Ost
gegen BG Illertal, Howie's TSG Söflingen 2, SB
Heidenheim und TSG Ehingen. Trainiert wird
die Mannschaft in dieser Saison von Eric
Martel. 
Eine Aufgabe ist es das Team neu zu formie-
ren, da einige Spieler aus alterstechnischen
Gründen in die U 18 gewechselt sind.
Los geht es am 28.9. ab 11.00 Uhr in der



Sommer, Sonne, Basketball – bei den Tempera-
turen auch gern im Freien! (Bild: pixabay.com)

Wilhelm-Leger-Halle mit dem Spiel gegen Söf-
lingen 2 und am Nachmittag gegen SB Hei-
denheim.

Die U 14 spielt in der Bezirksliga Süd gegen TB
Sigmaringen, TV Weingarten, TSB Ravens-
burg, BC Überlingen und BCG Riedlingen. Die
U14 wird in dieser Saison von Martin Arens
betreut, der dem jüngsten Team der Biber-
acher vor allem Basics und die Freude am Spiel
vermitteln will.
Die Saison startet am 5.10. um 13.00 Uhr in
Sigmaringen gegen TB Sigmaringen und TV
Weingarten.

Für die Jüngsten ab 5 Jahre gibt es Dienstag
das Training der Minis mit Andrea Falke, um 

die erste Liebe zum Basketball zu gewinnen.
Für Hobbysportler gibt es freitags von 20 bis
22 Uhr ein freies Training.



Abteilungsleiter: Günter Schilling
Telefon 0 73 51 / 2 24 48, bogensport@tg-biberach.de
www.bogensport-biberach.de

Der dritte Tabellenplatz im Doppelpack

B O G E N S P O R T

Im vergangenenen Jahr endete die Bezirks-
oberliga für die erste Mannschaft der TG
Biberach mit einem vierten Tabellenplatz. Bei
der diesjährigen Bezirksoberliga sollte dieses
Ergebnis verbessert werden. Mit dabei waren
Hans Süßmuth, Sandro Castrignanò, Radmila
und Günter Schilling. In sieben Matches muss-
ten sich die Schützen gegen die anderen
Vereine beweisen. Mit einem Unentschieden,
zwei verlorenen und vier gewonnenen
Matches stiegen sie am Ende auf den dritten
Tabellenplatz auf. 

In dieser Freiluftsaison hatte die zweite Mann-
schaft der TG Biberach mit Andreas Langen,
Petra Bitterwolf, Thomas Jäger und Maria
Drerup ihre Premiere und startete das erste
Mal in der untersten Liga, der Bezirksliga A. 
Von insgesamt vier Matches wurde eins ge-
wonnen, eins verloren und zwei endeten mit
einem Unentschieden. 
Im Turnier hatte sich gezeigt, dass die drei
angetretenen Mannschaften ähnlich stark
waren. Dies spiegelte sich auch bei der
Platzierung wider. Alle drei Mannschaften hat-
ten ein Endergebnis mit 8:4 Matchpunkten
und 28 Satzpunkten. Jedoch hatte die TG
Biberach die kleinste Differenz zu den
Punkten, die sie durch verlorene Sätze an ihre
Gegner vergeben hatte. So erreichte die zwei-
te Mannschaft der TG Biberach genauso wie
die erste Mannschaft den dritten Tabellen-
platz. 

Langer Weg zum deutschen Meistertitel
Parallel zu den Ligen fanden die Meisterschaf-
ten der Freiluftsaison statt. Hier muss sich
jeder Schütze beginnend mit der Vereinsmei-
sterschaft jeweils für die nächst höhere Mei-
sterschaft qualifizieren, um am Ende bei der

Deutschen Meisterschaft dabei sein zu dürfen.
Während bei der Kreismeisterschaft noch 15
Schützen der TG Biberach starteten, waren es
bei der Bezirksmeisterschaft noch 13. Hier war
die Bilanz des Tages drei Bezirksmeister, zwei
Vize-Bezirksmeister und ein erster Platz als
Mannschaft. 
Ralf Buchmüller erkämpfte sich mit 487
Ringen als einziger Langbogenschütze der TG
in der Herrenklasse den ersten Platz. Monika
Braun (504 Ringe) und Hans Süßmuth (599
Ringe) belegten beide den zweiten Platz in der
Damen Masterklasse bzw. der Seniorenklasse.
Radmila Schilling (580 Ringe) und Günter
Schilling (655 Ringe) dürfen sich Bezirksmei-
ster in der Seniorinnen- bzw. Seniorenklasse
nennen. 
Die drei Senioren traten auch als Mannschaft
an und erzielten mit 1834 Ringen den ersten
Platz. Die Freude der TGler war zunächst rie-
sengroß, weil am Vortag die schärfsten
Konkurrenten und amtierenden Deutschen
Meister der SGi Welzheim bei ihrer Bezirks-
meisterschaft auf ihrem Bogenplatz einen sehr
guten neuen deutschen Rekord mit 1780
Ringen geschossen hatten, und genau den
hatten die Biberacher mit 1834 Ringen bereits
einen Tag später deutlich geknackt. 
Leider gab es keine offizielle Anerkennung,
weil der Veranstalter die Bezirksmeisterschaft
Oberschwaben nicht als rekordberechtigt an-
gemeldet hatte. Daher brannten die TGler
darauf, bei der Landesmeisterschaft auf die
Welzheimer zu treffen.
Neben den drei Senioren hatten sich Sandro
Castrignanò und Edwin Herzig von der TG
Biberach für die Landesmeisterschaft qualifi-
ziert. Sandro Castrignanò erreichte mit 549
Ringen den 35. Platz im Mittelfeld der Herren-
klasse. In der Masterklasse errang Edwin Her-





ergebnis von 1794 Ringen erreicht. Dies langte
mit einem satten Vorsprung von 42 Ringen zu
Gold und zum Gewinn der Deutschen Mei-
sterschaft in der Mannschaftswertung.

Nach der Hälfte des Turniers lag Günter
Schilling in der Einzelwertung unangefochten
vorne und darf sich damit auch im Einzel
Deutscher Meister nennen. Er konnte damit
den Titel nach 2016 und 2018 in der Einzel-
wertung erneut gewinnen. 
Hans Süßmuth erreichte in der Einzelwertung
den 30. Platz. Radmila Schilling schaffte mit
ihrer Ringzahl einen tollen fünften Platz in der
Einzelwertung. 
Für Hans Süßmuth war es nach 1969 und dem
Gewinn der Deutschen Jugendmeisterschaft
der zweite große Medaillengewinn nach 50
Jahren auf einer Deutschen Meisterschaft.
Radmila Schilling konnte nach dem Gewinn
der Deutschen Meisterschaft in der Halle im
März dieses Jahres eine weitere Goldene in der
Mannschaft beim Wettbewerb im Freien hin-
zufügen. Für Günter Schilling sind es nach den
goldenen und silbernen Medaillen der
Jugendjahre, die erste Mannschaftsgoldene
und bereits die dritte goldene Einzelmedaille
bei einer Deutschen Meisterschaft in den letz-
ten drei Jahren.

zig mit 565 Ringen einen guten 25. Rang. 
Die drei Senioren Hans Süßmuth, Günter
Schilling und Radmila Schilling traten natürlich
auch hier als Mannschaft an. Im Einzel erreich-
te Hans Süßmuth mit 605 Ringen den 5. Rang
in der Seniorenklasse. Er lag nur winzige zwei
Ringe hinter einem Platz auf dem Podest.
Günter Schilling konnte seinen württembergi-
schen Rekord von vor zwei Jahren deutlich
steigern und sicherte sich mit fantastischen
661 Ringen nicht nur die beste Tagesringzahl,
sondern auch erneut den Titel des Württem-
bergischen Meisters. 
Radmila Schilling holte sich mit 621 Ringen
souverän den Titel der Landesmeisterin. Ihr
Ergebnis ist nicht nur württembergischer, son-
dern zugleich auch neuer deutscher Rekord.
Mit einem Gesamtergebnis von sagenhaften
1887 Ringen, damit neuem württembergi-
schen und deutschen Rekord, schlugen die
TG- Bogensportler die zunächst favorisierte
Mannschaft und amtierenden Deutschen
Meister aus Welzheim (1796 Ringe) überdeut-
lich. Damit war auch das Ticket für die
Deutsche Meisterschaft sicher.
Diese fand am 3. und 4. August in Berlin statt.
Mit den drei Einzelergebnissen von 578
(Radmila Schilling), 573 (Hans Süßmuth) und
643 (Günter Schilling) wurde ein Mannschafts-

Hans Süßmuth, Radmila und Günter Schilling gewannen Mannschaftsgold bei der DM in Berlin





Abteilungsleiter: Fabian Czekalla
Telefon 01 60 / 96 75 28 27, faustball@tg-biberach.de
www.faustball-biberach.de

Die TG-Faustball-Teams 2019/2020

F A U S T B A L L

Damen 1
hinten: Nadine Königsmann, 
Merve Köksal, Marion Fackler
vorne: Lara Kurz, Janina Schaal,
Elena Bucher

Herren 1
hinten: Valentin Ulrich, 
Tobias Schoch, Alexander Schmid,
Fabian Czekalla
vorne: Johannes Kuon, 
Peter Bucher, Uwe Kratz



Herren 2
hinten: Linus Witzemann, Rudi Mey, Anna Czekalla,
Dirk Theoboldt
vorne: Jan Theoboldt, Jürgen Schoch, Silas Schoch

U12 weiblich
hinten: Lorena Schöpflin, Anne Mey, 
Ella Auernhammer, Lina Bernlöhr
vorne: Hanna Laßleben, Hannah Kratz, 
Valerie Merk, Anika Trommeshauser
es fehlt: Nicole Gerlach

U12 männlich
v.l.n.r.:Lukas Haberbosch, Anna Czekalla (Tr), 
Tim Huster, Alexander Kurz, Fabian Czekalla
(Tr), Niklas Cloos, Yannis Müller 
es fehlen: Justus Mey und Felix Rux

U18 weiblich
hinten: Nina Müller, Jana Haberbosch, Betreuer
Peter Bucher
vorne: Elisa Haigis, Julia Bucher, Katharina Merk

U14 weiblich
hinten: Hannah Kratz, Johanna Greiner, 
Lorena Schöpflin
vorne: Carolin Rätz, Valerie Merk, Anne Mey
es fehlen: Hanna Laßleben, Nicole Gerlach



Abteilungsleiterin: Kathrin Karnath
Telefon 07351/421650, fechten@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/fechten

Erfolgreiche zweite Saisonhälfte

F E C H T E N

Bei den Landesmeisterschaften Anfang Juni
kamen rund 100 Fechter und Fechterinnen
aus ganz Baden-Württemberg nach Biberach,
um ihr Können unter Beweis zu stellen und
Punkte für die Ranglisten zu erzielen. An bei-
den Tagen lag eine prickelnde Wettkampf-
atmosphäre in der Luft, und das Kreuzen der
Klingen wurde auf hohem Niveau absolviert. 
Für die TG gingen bei den Herren in den
Altersklassen U 10 und U 11 Elias Klaus, Luc
Teifke und Samuel Guglielmi an den Start. Bei
den Damen wurden die Altersklassen U 10, U
11 und U 12 durch Sophie Brandt, Swantje
Borta, Katharina Luippold, Floriane Karnath
und Charlotte Blumenthal besetzt. Für Elias
Klaus und Charlotte Blumenthal war dies die
allererste Turnierteilnahme nach bestandener
Turnierreifeprüfung im Frühjahr. Nervosität,
Anspannung und Vorfreude waren bei beiden
Rookies dementsprechend groß. Vor heimi-
schem Publikum konnten die Fechter und
Fechterinnen der TG sehr erfolgreiche Ergeb-
nisse erzielen. 
„Im Gesamten sind wir über den Ablauf der
beiden Turniertage, die erreichten Ergebnisse
unserer Sportler mit einmal Silber und dreimal 
Bronze sehr zufrieden und freuen uns schon
auf das nächste Turnier“, resümierte Chef-

organisatorin und Abteilungsleiterin Kathrin
Karnath.  
Diese Landesmeisterschaften in Biberach
waren auch der Schlusspunkt in einer Serie
von Turnieren, die für die Rangliste Baden-
Württemberg herangezogen wurden. Unsere
Athleten belegen respektable Plätze,
Vizemeister Baden-Württemberg in ihren
Altersklassen können sich Floriane Karnath,
Swantje Borta und Samuel Guglielmi nennen.

12 Medaillen bei den
Bezirksmeisterschaften in Wangen
Die Bezirksmeisterschaften Oberland 2019
fanden dieses Mal in Wangen im Allgäu statt.
Fechterinnen und Fechter aus Lindau,
Friedrichshafen, Tettnang, Wangen, Ravens-
burg, Laupheim und Biberach in den Waffen-
gattungen Florett und Degen waren bei die-
sem Turnier am Start. Die TG-Mannschaft
nahm mit neun Athleten im Florett und zwei
Athleten im Degen teil.
Bei den jüngeren Schülerjahrgängen U 10-U
12 traten für die TG Flavio Musto, Samuel
Guglielmi, Swantje Borta, Floriane Karnath
und Charlotte Blumenthal an. Die TG-
Mannschaft konnte hier von den kontinuierli-
chen Trainingsleistungen während der Saison
profitieren und somit auch diese Herausfor-
derung bewältigen. 
Nach mehr als drei Stunden waren die Ergeb-
nisse ausgefochten. Samuel Guglielmi (U 10),
Swantje Borta (U 11) und Floriane Karnath (U
12) erfochten jeweils die Goldmedaille in ihren
Jahrgängen, Flavio Musto (U 10) die Silber-
medaille und Charlotte Blumenthal (U 12) die
Bronzemedaille.
In der Altersklasse U 14 vertraten Lina Car-
stensen und Maria Popov erfolgreich die
Farben der TG bis ins Finale. Dieses begann

Die TG-Fechter und Fechterinnen der Saison
2018/2019



furios, indem Lina schnell mit 6:0 in Führung
ging. Maria Popov besann sich ihrer Stärken
und konnte noch zwei Treffer setzen, bevor
Lina dann davonzog und ein 10:2 für sich ver-
buchen konnte. Eine weitere glückliche Be-
zirksmeisterin und ebenso glückliche Vize-
meisterin war für die TG-Fechtabteilung das
Resultat.
Maria Popov trat auch noch in der nächsthö-
heren Altersklasse F1 an, in der eine gemischte
Vorrunde mit den Herren auf der Planche aus-
gefochten wurde. Maria gelangen mehrere
Siege, der Einzug ins Finale und ein klarer 10:1
Sieg – eine weitere Goldmedaille und Bezirks-
meisterin F1 von der TG Biberach.
In der Waffengattung Degen griffen Sibylle
Ding und Andreas Ding für die TG in das
Geschehen ein. Sibylle stellte sich gleich in den
Altersklassen U 17, U 20 und Senioren den
Herausforderungen. Die anstehenden Gefech-
te in den verschiedenen Altersklassen konnte
die TG-Degenfechterin mit ihrem Können zum
großen Teil für sich entscheiden und stand
somit in den Finals von U 17 und U 20 ihrer
Gegnerin Caroline Kiessling vom TSV
Laupheim und bei den Senioren Britta Amann
vom VFB Friedrichshafen gegenüber. Alle drei
Schlussgefechte konnte Sibylle für sich ent-
scheiden und wurde verdient dreifache
Bezirksmeisterin Oberland.
Andreas Ding hatte bei den Degen Senioren
mit neun Gegnern zu tun, mit seinem Können
und seiner Erfahrung konnte er im Endklasse-

ment eine weitere Silbermedaille dem TG-
Gesamttableau hinzufügen. 
Die Bezirksmeisterschaften Oberland 2019 in
Wangen waren für die TG Equipe mit acht
Gold-, drei Silber- und einer Bronzemedaille
eine überaus erfolgreiche Veranstaltung, die
für die meisten TG-Fechter auch den persönli-
chen Saisonabschluss bedeuteten.

Für alle, die Lust aufs Fechten bekommen
haben, bietet die Abteilung einen Anfänger-
kurs an. Los geht’s am 27.9.2019 um 17.30
Uhr in der Wilhelm Leger Sporthalle. Für den
Anfang ist bequeme Sportkleidung das richti-
ge Outfit. Detaillierte Infos und Anmeldungen
bei Abteilungsleiterin Kathrin Karnath unter
tgbc-fechten@t-online.

12 Medaillen der TG Equipe bei den Bezirks-
meisterschaften in Wangen



Abteilungsleiter: Bruno Baltres
Telefon 0 73 51 / 1 21 75, judo@tg-biberach.de
www.kampfsport-biberach.de

Mädchen holen Silber und Gold bei den
SW Einzelmeisterschaften U 10 

J U D O

Gürtelprüfungen erfolgreich bestanden
Am 12.7. legten Thorben Schuster, Vinzent
Gapp, Eric Trommeshauser, Jonas Schrader,
Benno Röckner, Max Peter Eble und Meron
Maucher die die Prüfung zu ihrem ersten Judo
Gürtel (weiß-gelb, 8.Kyu) erfolgreich ab.
Am 24.7. waren Jule Maurer und Cheikh Diop
von der Inklusionsgruppe erfolgreich beim
Erreichen des gelb-orangenen Gürtels (6. Kyu).

Männermannschaft Vizemeister
Nach einem erfolgreichen Start am ersten
Kampftag in Biberach konnte die Männer-
mannschaft am zweiten und letzten Kampftag
in Reutlingen den hervorragenden zweiten
Platz erkämpfen und hat nur knapp den Auf-
stieg in die höchste Liga Württembergs ver-
passt. Die Ausgangssituation war durch den
verletzungsbedingten Ausfall von Pavel König
bis 73 kg nicht gerade ideal, und so konnte

Nach dem erfolgreichen Start der Bezirk 3
Einzelmeisterschaften U 10 am 19.5.2019 in
Biberach mit ersten Plätzen für Anne Kolesch
und Pia Sälzle qualifizierten sie sich für die
Südwürttembergische Meisterschaften (Bezirk
3 und 4) am 2.6.2019 in Balingen. Im U 10
Jugendbereich ist es die höchste Qualifizie-
rung, die man bei einem Turnier erreichen
kann.
Souverän und mit vollem Einsatz starteten
Anne und Pia in die Meisterschaften. In der
Gewichtsklasse bis 26,2 kg konnte Anne
Kolesch mit vollem Einsatz, zwei Siegen und
einer Niederlage den 2. Platz behaupten. An-
ne ist somit südwürttembergische Vizemei-
sterin.
Pia Sälzle ging in der Gewichtsklasse bis 29,2
kg an den Start und gewann souverän alle ihre
Kämpfe und wurde verdient südwürttember-
gische Meisterin.

Pia Sälzle (links) und Anne Kolesch Jule Maurer und Cheikh Diop



das Team nur dezimiert antreten.
Der kleine Wermutstropfen, damit nicht in die
Württembergliga aufsteigen zu können, ist
aber im Anbetracht der noch zu geringen
Kämpferanzahl gut verkraftbar. Nach der steti-
gen Steigerung in den letzten Jahren wird das
Team im nächsten Jahr Titelfavorit sein und
dann den Aufstieg im Visier haben.
Die Männermannschaft: Arman Hubert,
Fabian von Au, Gero Schänzle, Lukas Welz-
miller, Oliver von Au, Pavel König, Thorsten
Wölfle, Wadim Senkleider und Yu Li.

Frauenmannschaft Tabellenfünfter
In diesem Jahr startete die Frauenmannschaft
in der Landesliga zum ersten Mal in einer
Kampfgemeinschaft (KG) mit dem VfL Ulm.
Nach dem ersten Kampftag in Ludwigsburg
auf Tabellenplatz 5 liegend, startete die KG
VfL Ulm/TG Biberach in den Abschlusskampf-
tag der Landesliga Frauen in Reutlingen.
Krankheits- und verletzungsbedingt konnten
nur fünf Athletinnen antreten. Dennoch hatte
die Mannschaft einen sehr guten Start mit
zwei Siegen. Der spätere Meister JV Nürtingen
stoppte die Erfolgsserie. Die Frauenmann-
schaft beendete den Abschlusskampftag mit
einer ausgeglichenen Bilanz von zwei Siegen
und zwei Niederlagen. Am Ende bedeutete
dies, punktgleich mit dem 4., Platz 5 und
damit eine schöne Platzierung im Mittelfeld.

Ju-Jutsu: 1. DAN für Ralf Schadwinkel
und Markus Reinold im Hanbo-Jutsu
Ralf Schadwinkel und Markus Reinold haben
am 29.6.2019 in Bietigheim erfolgreich die
Prüfung zum schwarzen Gürtel (1. DAN) im
Hanbo-Jutsu bestanden.
Im Hanbo-Jutsu wird der Hanbo, ein etwa 80
bis 100 cm langer Holzstock, zur Selbstvertei-
digung im Nahkampf eingesetzt. Das Reper-
toire umfasst Schlag-, Stoß-, Hebel-, Würge-,
Festlege-, Aufhebe- und Transporttechniken
sowie Würfe. Hanbo-Jutsu ergänzt das meist
waffenlose Training von Ju-Jutsu und Jiu-Jitsu.
Im Prüfungsfach Kata mussten alle Prüflinge
die Pflicht-Kata für die DAN-Prüfung, die
Hanbo-Kata „YONDAN“, demonstrieren, und
danach noch eine andere Kata aus dem Schü-
lerbereich. Eine Kata ist eine vorgeschriebene
Folge von Stellungen, Drehungen und Einzel-

techniken. Bewertet werden exakte Ausfüh-
rung, sicherer Umgang mit dem Stock und
Ausdrucksstärke. Danach ging es zur Selbst-
verteidigung. 50 unterschiedliche Angriffe,
seien es Fass-, Würge-, Schlag-, oder Waffen-
angriffe mit Stock, Messer oder Kette mussten
abgewehrt werden.
Das letzte Prüfungsfach „Bunkai“ stellt eine
besondere Form der Demonstration einer Kata
dar. Hier erklärt und zeigt der Prüfling den
Prüfern, wie er die Einzeltechniken der Hanbo-
Kata „SHODAN“ nach seiner eigenen Vorstel-
lung gegen Angriffe einsetzen könnte.
Hanbo-Jutsu entwickelte sich vor mehreren
Jahrhunderten auf Okinawa bzw. in Japan als
Selbstverteidigungssystem der Bevölkerung.
Damals war nur dem Adel das Tragen von
Waffen gestattet. Der Hanbo diente der Be-
völkerung als einfache Selbstverteidigungs-
waffe im Nahkampf. Heute ist der Hanbo eine
Waffe in diversen Selbstverteidigungssyste-
men wie Kobudo, Ninjutsu, Ju-Jutsu, Jiu-Jitsu,
Taijutsu oder auch im Aikido.

Text: Bruno Baltres 
Bilder: Juliane Schad, Bruno Baltres



Abteilungsleiterin: Ursula Püschner
Telefon 0 73 51 / 42 13 00, karate@tg-biberach.de
www.karate-tg-biberach.de

Kinderfördertraining in Laupheim:
Pokale für Benno und Jonathan

K A R AT E

Am 25. Mai 2019 folgten acht Kinder und drei
Trainer der TG der Einladung des Landesju-
gendwarts zum Karate-Fördertraining. Der mit
über 50 Teilnehmern von 6 bis 14 Jahren sehr
gut besuchte Lehrgang fand dieses Jahr in
Laupheim statt. 
Helmut Spitznagel (7. Dan) konnte, wie auch
in den vergangenen Jahren, viele neue Impul-
se für das Kindertraining geben und forderte
vollen Einsatz von den jungen Aktiven. Benno
Friede und Jonathan Rumpel erhielten auf-
grund ihrer sehr guten Lehrgangsleistungen
einen Techniker-Pokal in ihrer Gürtelklasse.

Gürtelprüfungen vor der Sommerpause
Am 24. Juli fanden die letzten Karate-Prüfun-
gen in diesem Schuljahr statt.
Den Gelbgurt dürfen nun Alina Behrens,
Jonathan Rumpel, Leon Michalski, Selina Bek
und Ariane Bleher tragen. Alina (7 Jahre),
Jonathan (7 Jahre) und Leon (8 Jahre) zeigten
einen fehlerfreien Ablauf der Heian shodan,
der ersten Kata, einem vorgegebenen Ablauf
von 21 Block- und Kontertechniken, zudem
präzise Techniken, was alle in der Halle stau-
nen ließ.
Zum Orangegurt traten Nina Kremsler, Jörn

Landesjugendwart Helmut Spitznagel mit Dominic - Benno - Felix - Katharina – Clara, Alina und
Jonathan, David (Trainer) - Valerie - Lasse (Trainer)



das gesamte Prüfungsprogramm allein vorfüh-
ren. Zwar konnte sie nicht über die gesamte
Prüfungsdauer ihre sehr guten Leistungen aus
dem Training halten, zeigte aber mit einem
abwechslungsreichen Repertoire an Angriffen,
Block- und Kontertechniken bei den Übungen
am Partner, was in ihr steckt. Sie darf sich zu
Recht über den 2. Braungurt freuen.

Gewalt –  was kann ich tun?
Letzter Selbstbehauptungskurs in 2019 
Kurs 3: ab Klasse 5
Kursbeginn: 8.11.2019  
weitere Termine: 15.11., 22.11., 29.11.2019
Anmeldeschluss: 6.11.2019      
Ort: Turnhalle des Wielandgymnasiums
Zeit: 16.30 -18:00 Uhr
Kosten: 25  Euro pro Teilnehmer
Kursgröße: max. 15 Teilnehmer
Mitbringen: bequeme Sportkleidung
Turngemeinde Biberach, Abt. KARATE
IBAN: DE 04 6545 0070 0007 7476 27
Bitte den Namen des Kindes und die Kurs-
nummer bei der Überweisung angeben.
Informationen und Anmeldung:
Tel: 07351-421300 oder 07351-9775        
GP-Kurse@karate-tg-biberach.de

Erlecke und Luis Petermann an. Nina zeigte
sehr schnelle Einzeltechniken, musste aber das
Lob für die beste Orangegurtprüfung im
gesamten Luis überlassen. Er zeigte konstant
gute Leistungen in allen 3 Bereichen: Kihon
(Grundschule), Partnerübungen und die Kata
Heian Nidan (vorgegebener Ablauf von Block-
und Kontertechniken gegen imaginäre
Gegner).  
Lea Schneider und Bruno Staudenrausch stell-
ten sich mit Erfolg der Prüfung zum 1.
Blaugurt. Anfänglich mit nervositätsbedingt
eher schwankenden Leistungen in der
Grundschule (Kihon), überzeugten beide, mit
kämpferischen Partnerübungen und einer
guten Kata Heian Yondan. Sie werden somit
ab Herbst das Oberstufentraining verstärken. 
Chiara Asmar und Lasse Heisler hatten sich
seit Monaten gemeinsam auf den 1.
Braungurt vorbereitet. Leider lief es an diesem
Tag für Chiara nicht so gut. Sie konnte ihre
technische Überlegenheit nicht ausspielen.
Lasse dagegen zeigte sich in Hochform und
lieferte mit Kampfgeist, Kraft und Schnellig-
keit die beste Prüfung des Abends ab. 
Zum 2. braunen Gürtel trat nur Sarah Asmar
an. Sie musste, bis auf die Partnerübungen,

Bruno – Ariane – Lea – Jörn – Lasse, Chiara – Sarah – Nina – Selina – Luis, Leon – Alina – Jonathan



Stand bei den Wuselbibern (bis ca. 5,5 Jahre)
noch das kindliche Spiel mit all seiner Bewe-
gungsfreude im Vordergrund, so steht den
Sportbibern der Sport im Mittelpunkt. Für drei
bis vier Jahre haben die Kinder die Möglich-
keit, ein weites Feld des Sports kennenzuler-
nen und ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten wei-
ter zu entwickeln. 
Eine der wichtigsten Zielsetzungen ist hierbei,
die Kinder vielseitig an den Sport heranzufüh-
ren, um die Lust und Freude an der sportlichen
vielseitigen und später dann zielgerichteteren
Bewegung anzubahnen. Viele Grundlagen,
wie Laufen, Springen, Rollen, Wälzen, Werfen,
Fangen, Rhythmus und Bewegung, flexibles
Handeln, Umschaltprozesse wie schnell-lang-
sam uvm. haben schon im Bewegungsraum,
in der präventiven Psychomotorik, ihren Platz
gehabt. Nun wird dieser Prozess bei den
Sportbibern 5 (ab 5,5 Jahren) fortgeführt und
die Basis für sportliche Techniken und die kör-
perlichen Voraussetzungen für verschieden
Sportarten gelegt. 
Die Einführung von „Trainingsstationen“ er-
möglicht es, verschiedene Grundlagen zu er-
proben und zu „trainieren“. Im Vordergrund
stehen dabei Schnelligkeit, Geschicklichkeit,
Beweglichkeit, Kraft, Koordination und Aus-
dauer. Die Stationen beinhalten Grundlagen,
die sowohl für Einzel- als auch für Mann-
schaftssportarten wichtig sind. Es gibt so- 

mit immer eine Station im Parcours zum
Thema Mannschaftssportart. Im Bereich
Schwimmsport stehen vielseitige Inhalte zum
Schwimmen, Springen, Tauchen und Spielen
im Vordergrund.
Bei den Sportbibern 6 wird die Intensität und
Ausdauer erhöht. Die Anforderungen an die
individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten ver-
ändern sich in der Aufbaustufe, wobei die
Betonung auf der Individualität liegt, in etwa
vergleichbar mit einem Netz verschiedenster
Bewegungsarten und -mittel, vom ganz lang-
samen Fortbewegungsmittel (zu Fuß) bis hin
zum schnellsten Fortbewegungsmittel (Rake-
te). Diese Berücksichtigung der individuellen
Entwicklung ist nur durch einen Aufbau ver-
schiedener Stationen möglich, in denen die
Anforderungen den nicht selten großen Un-
terschieden in den motorischen Fähigkeiten
und Fertigkeiten gerecht werden. 
Ähnlich wie bei den Wuselbibern startet jedes
Kind an einem anderen Punkt und da
Entwicklung, auch im Sport, nicht linear von-
statten geht, durch viele Einflüsse beschleu-
nigt oder verlangsamt werden kann, ist eine
möglichst unterschiedliche Gestaltungsoffen-
heit notwendig, ohne die Zielsetzung aus den
Augen zu verlieren. Die Einführung in komple-
xere Mannschaftsspiele und Situationen aus
den Einzelsportarten stehen in dem zweiten
Halbjahr im Vordergrund. 

Leiter: Stefan Cohn
Telefon 0 73 51 / 5 28 09 99, kiss@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de

Von den Wusel- zu den Sportbibern

K I N D E R S P O R T S C H U L E





Dies ist eine wichtige Voraussetzung für die
Orientierungsstufe, die mit Eintritt in die
Sportbiber 7 erfolgt. Hier können sich die
Kinder entscheiden, ob sie in Richtung Einzel-
oder Mannschaftssportarten weitergehen
möchten, beides parallel machen oder noch
den Schwimmsport dazunehmen. 
Die Sportarten werden nun in sechswöchigen
Blöcken „trainiert“, um den Kindern auch eine
Vorstellung zu geben, wie es in den Sportarten
im Anschluss weiter gehen könnte. Daher sind
in dieser Stufe die Stationen sportartspezifisch
gestaltet und Inhalte wie Kopplungsfähigkeit
(Bsp. kombiniertes Laufen-Werfen-Fangen),
Koordinationsfähigkeit, Ausdauerfähigkeit,
Umschaltfähigkeit uvm. Inhalte. In dieser Stufe
gestalten die Abteilungen immer wieder ein-
zelne Einheiten, auch um den Kindern ihre
Sportart vorzustellen. 
Die Zusammenarbeit mit den Abteilungen
funktioniert seit Jahren sehr gut, und dafür

sind wir sehr dankbar, denn ohne diese Unter-
stützung wäre die Überleitung der Kinder in
die Sportarten kaum möglich. 
In vielen Sportarten können die Kinder dann
bis zu sechs Wochen schnuppern. Auch eine
Kooperation mit dem DAV und RSC besteht
seit langer Zeit. Mit dieser Schnupper- und
Orientierungsphase nach den Sportbibern 7
bzw. 8 (es gibt die Möglichkeit, ein Jahr länger
zu bleiben) ist das Modell der Wusel- und
Sportbiber für die Kinder beendet. Die Wege
der Kinder sind danach vielfältig, die Band-
breite liegt zwischen der Sportart bezogenen
Leistungssportkarriere und der Weiterführung
einer Freude an vielseitiger Bewegung. 
So findet sich der Grundsatz nachhaltig wie-
der, Kinder vielseitig und im Rahmen ihrer indi-
viduellen Fähigkeiten und Fertigkeiten an die
Bewegung und dann an den Sport heranzu-
führen. Somit bleibt auch die KiSS beweglich,
frei nach dem TG-Motto, immer in Bewegung. 





Eine mehr als erfolgreiche
Auftrittssaison geht vorüber
Die Auftritte bei „Tanz durch die Jahrhun-
derte“ des Biberacher Schützenfestes sind
erfolgreich vorübergegangen, doch Ausruhen
ist bei den „Rocking Bibern“ nicht angesagt. 
Direkt nach „Tanz durch die Jahrhunderte“
ging es mit einem Showauftritt beim Sommer-
fest im Wohnpark beim Jordanbad weiter.
Ferner wurde noch spontan bei einem priva-
ten Familienfest getanzt.

Neben den vielen Auftritten, die es in diesem
Jahr zu tanzen gegeben hatte, waren die
Auftritte bei „Tanz durch die Jahrhunderte“
wieder einmal für die Tänzer ein besonderes
Highlight. Und das nicht nur wegen des groß-
artigen Publikums und der grandiosen
Stimmung auf dem Marktplatz, sondern auch
wegen des dadurch weiter gefestigten Zu-
sammenhalts in der Gruppe. Es wurde zusam-
men trainiert, gemeinsam getanzt und danach
gefeiert. Die Mitglieder der Showtanzgruppe
sind inzwischen mehr als nur Abteilungsmit-
glieder; nein, sie sind Freunde geworden, die

sich auch außerhalb des Trainings treffen,
zusammen feiern und einfach nur Spaß
haben!
Bei allen Auftritten war das neue Konzept zu
sehen, mit noch mehr Flexibilität durch wech-
selnde Tanzpartner. Dies bedeutet, dass sich in
jedem Showblock andere Tänzer zu einem
Tanzpaar zusammenfinden. Dies gilt auch für
die Akrobatik, einer besonderen Herausforde-

Abteilungsleiter: Björn Peters
Telefon 0179/7768545, rocknroll@tg-biberach.de
www.rocking-biber.de

R O C K ’ N ’ R O L L

„Tanz durch die Jahrhunderte“ mit Sabrina, Madelaine, Isabell, Sabrina, Sophia, Mathilda, Melli
und Cindy, sowie Alex, Alexander, Nikolai und Walter

„Tanz durch die Jahrhunderte“



Wer Interesse hat, mehr zu erfahren oder auch
mal vorbei zu schauen, oder sogar gleich mit-
machen möchte, kann dies jederzeit gerne
tun. 
Nähere Details zu uns gibt es auf Facebook
https://www.facebook.com/Rockingbiber/
oder ganz neu auf Instagram unter rockingbi-
ber oder ihr meldet euch einfach bei
sabrina@rocking-biber.de.

Text: Trainerin/Choreographin Sabrina Peters
Bilder: Achim Limberger

rung. Dieses Konzept in einer Tanzformation
gab es vermutlich noch in keinem Rock’n’Roll-
Tanzsportverein bislang. Zudem benötigt kei-
ner der Tänzer, um bei den „Rocking Bibern“
dabei zu sein, unbedingt einen Tanzpartner,
und schon gar keinen festen wie es normaler-
weise beim Rock'n'Roll-Tanzsport ist. Bei den
„Rocking Bibern“ ist es immer auch möglich
alleine mit zu tanzen. Und dieses Konzept hat
sich bewährt! Darüber hinaus wird vor jedem
Auftritt – auch je nach Größe der beim Auftritt
vorhandenen Tanzfläche – die Formation neu
zusammengestellt, ganz individuell und mal
mit mehr oder mit weniger Tänzern. Auch
vom Alter sind die „Rocking Biber“ ein ziem-
lich bunt gemischter Haufen, von unter 18
Jahren bis 45 Jahre aufwärts. 
Jetzt geht es in die Vorbereitung der neuen
„Saison“, mit hoffentlich vielen neuen Ideen
für das Showprogramm und jeder Menge
Esprit, motiviert durch die hervorragende letz-
te Saison. Es ist auch die beste Zeit, um bei
dieser tollen Tanzsportart einzusteigen. Oder
wie es einer unserer Tänzer treffend formu-
liert: „Das ist nicht Tanzen, das ist Sport! Nein,
das ist Hochleistungssport der ganz besonde-
ren Art!“ 

Coole Männer: Walter, Alexander, Alex



Landesliga: Relativ ruhiges Fahrwasser
In einer extremen Saison mit einem Last-
Minute-Abstieg aus der Oberliga und drei
hochklassigen Meisterschaften der Teams III
bis V, verlief die Landesligasaison der zweiten
Mannschaft relativ ruhig – aber auch hier
musste am Ende kurz gezittert werden.
Im Vorjahr hatte die TG II nur denkbar knapp
und sehr unglücklich den Aufstieg verpasst. In
der abgelaufenen Saison 2018/19 konnte der
Kader gehalten werden, aber es war klar, dass
ein erneuter Angriff auf die Meisterschaft sehr
schwer werden würde. Die Vorahnungen be-
wahrheiteten sich gleich zum Auftakt, als man
beim später souveränen Überraschungsmei-
ster SF Mengen eine äußerst ärgerliche 5:3-
Niederlage hinnehmen musste. Dieser folgte
ein eher glückliches 4:4 im Oberschwaben-
derby mit den SF Ravensburg.
In Runde 3 gelang zwar ein sicherer 5:3-Sieg
beim ehemaligen Angstgegner TSV Langenau
II, gegen Post Ulm zog man jedoch trotz star-
ker Gegenwehr mit 3:5 wieder den Kürzeren.
Zur Saisonmitte nahmen die Biber allerdings
Fahrt auf, revanchierten sich vor Weihnachten
mit einem hochverdienten 4,5:3,5 gegen den
SC Lindau für die aufstiegsentscheidende Nie-
derlage im Vorjahr und holten nach Weih-
nachten ein unerwartetes 4:4 beim Topfavo-
riten und Verbandsligaabsteiger SK Markdorf.
Als auch noch der SV Jedesheim III sauber mit
5:3 bezwungen wurde, war sogar der Vize-
meistertitel wieder in Reichweite. In der Vor-
schlussrunde setzte es nach desaströser
Mannschaftsleistung aber eine verdiente
1,5:6,5-Klatsche gegen den Absteiger SV
Weingarten, und in einer extrem engen Liga
war man plötzlich wieder in Abstiegsgefahr.
Am letzten Spieltag konnten theoretisch noch
sieben Mannschaften absteigen – inklusive der
TG II als Tabellenviertem. Ein 4:4 gegen den SC
Weiße Dame Ulm II beseitigte jedoch alle

Zweifel und sorgte für einen letztlich „siche-
ren“ fünften Gesamtplatz. Aus einer Mann-
schaft, die über den Saisonverlauf hinweg
gute Moral bewiesen hatte, ragten am Ende
Vadim Reimche mit sechs Punkten aus sieben
Einsätzen sowie Joachim Rothmund (6/9)
heraus. Ungeschlagen blieben zudem Tobias
Merk (3/4) und Daniel Behringer (5/7).

Stadtmeisterschaft 2018/19: Starke
Jugend und Polch fordern Namyslo
Am Ende der diesjährigen Stadtmeisterschaft
stand eine überlegene Titelverteidigung von
Holger Namyslo. Anfangs war das gar nicht so
klar gewesen, hatte Alexander Polch dem
Titelverteidiger doch stark zugesetzt. Im direk-
ten Duell in Runde 4 hatte Polch sogar Vorteile
gehabt, sich am Ende aber mit einem Remis
begnügen müssen. Nachdem sich Namyslo
von Rainer Birkenmaier in Runde 5 anschlie-
ßend unentschieden getrennt hatte, lag Polch
zur Turniermitte plötzlich alleine in Führung.
Während der Titelverteidiger von nun an
jedoch seine Partien weitgehend dominierte,
zog Polch gegen Birkenmaier den Kürzeren
und gab zudem noch zwei Remis ab.
Somit gewann Namyslo mit starken 8 von 9
Punkten erneut. Dahinter landete wieder Bir-
kenmaier (7/9), der nach Anfangsschwierig-
keiten doch noch in Schwung gekommen war.
Polch komplettierte mit 6,5 Punkten letztend-
lich die gleiche Podestbesetzung wie im
Vorjahr und verwies Altmeister Hans-Peter
Dietrich (5,5/9) vom Podest. 
Dietrich holte sich dafür die Seniorenmeister-
schaft vor Walter Scherer und Reinhard
Schätzle (je 5/9). Mit zwei Remis aus seinen
drei Spielen gegen die Topplatzierten ist der
77-jährige Dietrich ein würdiger und verdien-
ter Seniorenmeister. Zur tragischen Figur
wurde Herbert Körner, der zwei Runden vor

Abteilungsleiter: Richard Winter
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Schluss noch geführt hatte. Nach zwei
Niederlagen gegen die Topspieler Namyslo
und Birkenmaier ging er am Ende aber leer
aus. Das war besonders bitter, weil es Körner
auch in der Amateurmeisterschaft so erging.
Bei einem halben Punkt Vorsprung nach
Runde 8 durfte Körner sogar trotz Abschluss-
niederlage in der Amateurwertung, d.h. bester
Spieler der unteren Hälfte der Setzliste, noch
hoffen. Dann zog jedoch Jonathan Engert mit
einer starken Finalpartie gegen Andreas Ege
vorbei. In der letzten Partie des Turniers holte
sich zudem Manuel Mock deutlich nach 23.00
Uhr einen vollen Punkt. Dadurch sprang Mock
quasi mit dem letzten Zug noch an die Spitze
der Amateurwertung. Bei jeweils fünf Punkten
entschied die Buchholzwertung für Mock vor
Engert. Leidtragender war Körner, der auch
diesen Titel verpasste, obwohl er mit 48 Buch-
holzpunkten vor Birkenmaier die beste Fein-
wertung aller Teilnehmer aufweist.
Noch knapper endete der Ratingpreis. Mit
einem Sieg in einer vorgezogenen Partie hatte
Youngster Erik Hobson Titelverteidiger Bene-
dikt Pfeifer zum Abschluss unter Druck ge-
setzt. Dieser zeigte sich der Situation gewach-
sen und gewann selbst sicher. Damit hatten
beide Titelkandidaten 4,5 Punkte und die Fein-
wertung blieb lange Zeit unklar. Am Schluss
hing der Titel vom Ausgang des Matches
Dollinger gegen Mock ab. Mit seinem Sieg
sicherte Mock letztendlich dem 12-jährigen
Hobson den ersten Titel in einem großen Tur-
nier. Hobson lag schlussendlich mit 30,5 zu 30
Buchholzpunkten hauchzart vor Pfeifer. Nicht
vergessen werden sollte in dieser Wertung
auch der 10-jährige Dennis Kiefel, der sich
immerhin 1,5 Punkte erspielte und in der
einen oder anderen Partie noch mehr Punkte
hätte sammeln können. Spannend wird nun,
ob Hobson dem Beispiel von Engert folgen
wird. Dieser hatte vor zwei Jahren den Rating-
preis gewonnen und seither zweimal die
Amateurwertung nur äußerst knapp verpasst.

Uhr frei zur Stadtmeisterschaft 2019/20
Die nächste Stadtmeisterschaft startet am
Freitag, 27. September, und das Rennen um
den Stadtmeister 2019/20 sowie die zahlrei-
chen Sonderwertungen steht jedem Schach-
interessierten offen. In Absprache mit dem
Turnierleiter ist sogar ein Einstieg am nachfol-

genden Freitag möglich.
Wie immer wird das Turnier für jeden Teilneh-
mer über neun Runden gehen, die im Drei- bis
Vierwochentakt ausgespielt werden. Die Mei-
sterschaft wird am 24. April 2020 zu Ende ge-
hen und alle Sieger am 8. Mai geehrt werden.
Das Turnier erfreut sich einer stabilen, ansehn-
lichen Zahl von 25 bis 30 Teilnehmern mit gro-
ßer Bandbreite in Spielstärke (von Anfänger
bis Fidemeister) und Alter (zuletzt von 10 bis
85 Jahren). Damit bietet das Turnier sowohl
etablierten Vereinshaudegen, Gelegenheits-
spielern als auch Schachanfängern und Spie-
lern, die nach längerer Pause wieder zum
Schach zurückkehren wollen, ein ideales Fo-
rum. Neben dem Stadtmeister werden auch
wieder der Amateurmeister (d.h. bester Spieler
der unteren Hälfte der Setzliste), der
Seniorenmeister und der Sieger im Ratingpreis
für Spieler unter 1250 DWZ und Schach-
anfänger ermittelt.
Spielbeginn ist stets um 19.00 Uhr, nach
Absprache ist auch ein Start um 19.30 Uhr
möglich. Weitere Infos unter biberach-
riss.schachvereine.de/ sowie bei Turnierleiter
Rainer Birkenmaier (rainer-birkenmaier@t-
online.de bzw. 0171/2648044).



Spaß, Freundschaften und
Persönlichkeitsbildung
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Wieder einmal blicken die Schwimmerinnen
und Schwimmer auf ein trainingsintensives
Schuljahr zurück. Jede Woche trainieren sie 
1 1/2 Stunden an Land und 8 Stunden im
Wasser. Wer dem Schwimmsport nicht so ver-
bunden ist, kann schwer nachvollziehen,
wieso jemand so viel Zeit und Energie investie-
ren kann „Kacheln zu zählen“. Aber Schwim-
men ist so viel mehr als Kilometer hinter sich
zu bringen: Es ist immer wieder dieses tolle
Gefühl des Körpers im Wasser. Es ist detailrei-
che Arbeit an der Technik, nämlich daran, wie
die Kraft am besten im Wasser eingesetzt
wird, um möglichst schnell nach vorne zu
kommen. Es ist eine Auseinandersetzung mit
der eigenen Leistungsfähigkeit, ein stetiger
Wettkampf mit den anderen und gegen die
Stoppuhr. Nicht zuletzt ist es die Gemein-
schaft, der Spaß mit den anderen und die
Freundschaften, die sich bilden und durch die
vielen gemeinsamen Zeiten beim Training und
bei den Wettkämpfen intensivieren.

Erfolge beim Achalm-Cup und bei den 
württembergischen Meisterschaften
Der Trainingsfleiß wurde auch in den letzten
Monaten wieder durch etliche sehr schöne
Erfolge belohnt: Beim Achalm-Cup in Reutlin-
gen am letzten, sehr heißen Juni-Wochenende
gab es viele persönliche Bestzeiten, einige
Medaillen und Finalteilnahmen. Mit Gold und
Silber konnte Lena Maria Scheffler (2005)
heimkehren. Sie war über 100 m Rücken in
ihrem Jahrgang die Beste. Über 50 m Rücken
wurde sie Zweite. Marleen Plachetka (2006)
schwamm über 400 m Freistil auf Platz zwei.
Über 100 m Freistil gewann sie im Jugend-
finale die Bronzemedaille. Mit ihren Zeiten

über 100 m  Brust, Freistil und Rücken kam sie
auf den dritten Platz in der Mehrkampfwer-
tung, bei der die besten Zeiten über die 100er
Strecken gewertet wurden. Auch Antonia Pfiz
(2006) sicherte sich eine Finalteilnahme in
ihrer Hauptschwimmlage Brust und landete
auf dem sechsten Platz. Sie kam in der
Mehrkampfwertung auf den vierten Platz.
Weitere Medaillen gingen an Leon Lein
(2002): Er schwamm sowohl über 200 m Brust
als auch über 400 m Freistil auf Platz drei.
Daniel Zuks (2007) ging viermal an den Start
und platzierte sich jedes Mal unter den ersten
zehn. Paula Preißing (2006) schlug über 50 m
Rücken als Neunte an und über 100 m
Schmetterling als Zehnte. Die jüngste unserer
Starterinnen, Marie Stütz (2011), kam sowohl
über 50 m Freistil als auch über 50 m Brust auf
den achten Platz. Anne Schilling (2009) ver-
passte das Treppchen über 50 m Rücken nur
knapp und kam auf Platz vier. Ihre Schwester
Nina (2005) wurde über 200 m Lagen Sechste
ihres Jahrgangs. Thana Müller (2009) präsen-
tiert sich über 100 m Brust stark und wurde
dafür mit einem achten Platz belohnt. Sowohl
Heidi Müllers (2006), als auch Tim (2007) und
Jana (2008) Durawa erkämpften sich neue
persönliche Bestzeiten.
Für Lena Maria Scheffler, Marleen Plachetka,
Antonia Pfiz und Leon Lein war der Achalm-
Cup eine gelungene Generalprobe für die
württembergischen Meisterschaften in Schwä-
bisch Gmünd. Dort wurden bei sehr frischen
Temperaturen sieben Medaillen für die TG
Biberach erkämpft, aber die Kälte machte es
zunächst sehr schwer, Bestzeiten zu erzielen.
Als es am Nachmittag etwas wärmer wurde,
wurden auch die Zeiten besser. Besonders



teilung um Tom Schefold organisierte zur
Freude der Aktiven und deren Eltern erneut
Klettern und Grillen im Burrenwald, weil es im
letzten Jahr so ein großer Erfolg war. 

Ausblick auf die neue Saison
Nach dem Auftakttrainingslager Anfang Sep-
tember in Lignano in Italien geht der Trainings-
alltag und der Kampf um Bestzeiten,
Medaillen und Qualifikationen für die großen
Wettkämpfe wieder los. 
Was auf jeden Fall bei allen Schwimmsport-
lerinnen und -sportlern sicher ist, egal, ob sich
die Hoffnungen erfüllen: Sie sind meistens zu
müde, um Blödsinn anzustellen, sie sind
immer sauber, und sie essen mit großem
Appetit, was auf den Tisch kommt – das 
stellen die Eltern mit einem Augenzwinkern
fest.

viele Bestzeiten gab es über 100 m Freistil:
Antonia Pfiz (2006): Platz 13, Ellen Grundl
(2005): Platz 10, Lena Maria Scheffler (2004):
Platz 9 und Daniel Ribitsch (2006): Platz 5.
Matthias Bendel (1996) wurde württembergi-
scher Meister über 50, 100 und 200 m Brust.
Ellen Grundl erreichte trotz eines großen
Trainingsrückstandes wegen langer Krankheit
einen zweiten Platz über 50 m Brust. Marleen
Plachetka (2006) konnte sich über 400 m
Freistil verbessern und kam auf Platz drei. Lena
Maria Scheffler wurde über 50 und 100 m
Rücken jeweils Dritte, obwohl die Bedingun-
gen für die Rückendisziplinen im Gmünder
Bud-Spencer-Bad unter freiem Himmel alles
andere als günstig waren und es viele Kollisio-
nen mit den Wellenbrecher-Leinen gab.
Trainer Günther Ahlemann war mit den würt-
tembergischen Jahrgangsmeisterschaften zu-
frieden, denn es gab etliche weitere gute
Platzierungen unter den ersten Zehn. Leon
Lein (2002) wurde über 400 m Freistil Siebter.
Daniel Ribitsch schaffte vier fünfte Plätze. Ellen
Grundl kam über 100 m Brust und 50 m
Rücken auf den undankbaren vierten Platz.
Antonia Pfiz schwamm über 200 m Brust auf
Platz sechs. Marleen Plachetka kam über 100
m Freistil auf Platz vier und über 200 m Lagen
auf Platz fünf, und Lena Maria Scheffler ver-
passte über 50 m Rücken nur knapp einen
weiteren Podestplatz.

Geselliger Saisonabschluss
Ein besonderes Highlight ist immer der ge-
meinsame Saisonabschluss. Die Schwimmab-

Saisonabschluss im Burrenwald
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Sport und viel Geselligkeit
Wanderung auf die Kanzacher Höhe
Kalt und regnerisch waren diese Maitage, und
so war es kein Wunder, dass nur wenige TG-
Senioren an der Wanderung zur Kanzacher
Höhe teilnahmen. Der Aufstieg war mäßig
steil und oben wartete der Kappeler Turm –
622 m hoch – auf uns. Von dieser Höhe aus
hatten wir einen Panoramablick über den
Federsee bis hin zum Bussen. Weiter ging es
an der Plankentalkapelle, auch Windkapelle
genannt, vorbei zur Pfarrkirche. Eine Gedenk-
tafel an der Plankentalkapelle erinnert an die
hl. Adelinde, die für ihren in den „Fehden“
getöteten Mann und ihre drei Söhne im Jahre
283 eine Kapelle errichten ließ. 
Die Pfarrkirche St. Cyriakus, heute Peter und
Paul, hat sich durch die vielen Glaubenskriege
und die sich immer wieder geänderten Besitz-
verhältnisse verändert. Die Kirche ist erstmals
im Jahre 1245 erwähnt. Den aus dem frühen
Mittelalter erhaltenen Teil konnte man mit
alten Mauern und freigelegten Fresken be-
wundern. Nach der Besichtigung fuhren wir
zum Café Gugelhupf nach Dürnau. Dort gab
es leckeren Kuchen und Kaffee, und zufrieden
über einen regenfreien Nachmittag und eine
schöne Wanderung konnten wir uns dort ver-
abschieden.   

Ausflug auf den Karren und zur Inatura
in Dornbirn
Wir Senioren vom TG-Seniorensport waren
pünktlich mit dem Reiseunternehmen Rein-
alter Richtung Dornbirn unterwegs. Der erste
Halt war an einem Rastplatz mit Tischen und
Bänken mitten im Grünen, sodass wir den
angebotenen Kaffee und die Butterbrezeln mit
viel Freude genießen konnten. Etwas kurz war
die Zeit auf dem Karren in Dornbirn. Die
Führung von „Inatura“ war schon um 13.30
angesetzt. Wir mussten also rechtzeitig wieder   

unten in Dornbirn sein. Auf dem Karren hat
uns die herrliche Aussicht über den Bodensee
bis hinüber zum Altmann und Säntis entschä-
digt. Bei der Inatura angekommen, erfuhren
wir viel darüber, wie wir Menschen durch
unsere Lebensweise die gesamte Handelswelt
beeinflussen, mit all den negativen Folgen für
Drittländer. Auch die Transportwege waren ein
Thema, und so konnte man schon recht nach-
denklich werden. Wir erfuhren viel über die
Natur und den Menschen. 
Nach der Führung waren wir sehr ermüdet.
Bei dieser Hitze von über 30 Grad war der
Weg in die Innenstadt für viele zu mühsam.
Einige von uns gingen ins nahegelegene Café,
andere blieben gleich im Gästebereich der
Inatura, um die verbleibende Zeit in aller Ge-
mütlichkeit mit netten Gesprächen zu verbrin-
gen. Um 17 Uhr ging es wieder Richtung
Heimat, und wir durften uns über einen gelun-
genen Ausflug freuen.

Gartenfest bei Ulla und Gunter
Wie immer trafen die TG-Seniorensportler
recht frühzeitig ein, und so war um 16 Uhr
schon rege Unterhaltung im Gange. Wolfgang
hat mit seinem Akkordeon zum Singen aufge-

Ausflug auf den Karren



fordert, und alle stimmten ein. Keinem war in
diesen Stunden bewusst, dass es das letzte
Mal bei Ulla und Gunter im Garten ein
Sommerfest gab. Die Gartenarbeit ist den bei-
den zu viel geworden, und so wurde dieser
verkauft. Wird es jemals wieder ein Sommer-
fest geben?

TG-Seniorensport
Bei dieser Hitze ist nur leichtes Training ange-
sagt wie zum Beispiel Unfallprophylaxe. Das
sind Gleichgewichtsübungen was für uns
Sportler sehr wichtig ist. Jetzt sind bald Ferien
und dann wird die Hitze wohl vorbei sein. Gartenfest
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Saison Opening mit Skibörse und
Anmeldung 9.11.2019
Auch dieses Jahr findet wieder unsere Skibörse
und die Anmeldung zu unseren Maßnahmen
in der Mensa des Wieland/Pestalozzi-Gymna-
siums in Biberach statt. Hierbei werden wir
wieder von der SMV des WG und einigen
Schülern unterstützt. 
Ab diesem Jahr ist die Bezahlung unserer
Maßnahmen nur noch per Lastschriftverfahren
möglich. Daher bitte unbedingt die Bankver-
bindung (IBAN) mitbringen.

Jugendfreizeit Hochzeiger 26.-29.12.2019
Nach dem Erfolg der letzten Jahre fahren wir
diese Saison zum dritten Mal in das abwechs-
lungsreiche Skigebiet Hochzeiger im Pitztal.
Die Unterkunft liegt mitten im Skigebiet,
sodass direkt nach dem Aufstehen mit dem
Skifahren und Boarden losgelegt werden
kann. Gefahren wird in kleinen, betreuten
Gruppen. Hierdurch ist es uns möglich, auf
eure Wünsche einzugehen. Freut euch auf vier
Tage Spaß im Schnee und auf der Hüt-
te! Dieses Angebot gilt für Kinder und
Jugendliche zwischen 8 und 17 Jahren. Die
Teilnehmer sollten sicher Ski-/Snowboard-
fahren können. Für Anfänger ist diese Jugend-
freizeit nicht geeignet.

Ferienskikurs 2.-5.1.2020
Für Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 16
Jahren (Skifahrer) bzw. 7 und 16 Jahren
(Snowboarder). Für Anfänger und Fortge-
schrittene bis hin zu angehenden Lehrkräften
ist für jeden etwas dabei: Grundlagen werden
ausgebildet, Bewegungsabläufe trainiert und
in unterschiedlichem Gelände gefestigt. Um
einen bestmöglichen Lernfortschritt zu erzie-
len, übernehmen ausgebildete Lehrkräfte die

Betreuung der kleinen Gruppen. Der Ab-
schlussabend mit Siegerehrung und Übergabe
der Gruppenfotos rundet den Ferienkurs ab.

Ski + Board für Alle 
18./19.1. und 25./26.1.2020
Für Kinder, Jugendliche und erwachsene Ski-
fahrer und Snowboarder, vom Beginner bis
zum Könner, also wirklich für „Alle“ geeignet.
Durch die speziell auf die Fähigkeiten der
Teilnehmer/innen abgestimmte Vermittlung
der Technik kommen hier Anfänger/innen,
aber auch Fortgeschrittene voll auf ihre
Kosten. Zudem ist der Kurs für Wiedereinstei-
ger/innen die ideale Gelegenheit, der Leiden-
schaft für den Wintersport erneut nachzuge-
hen. Gefahren wird in kleinen, homogenen
Leistungsgruppen, die von unseren erfahrenen
und gut ausgebildeten Ski- und Snowboard-
lehrkräften betreut werden. Freie Plätze im
Bus können gerne von Freifahrern gebucht
werden.

Kinder- und Jugend-Ausfahrten  
(Termine noch offen)
Kinder und Jugendliche, die schon Ski oder
Snowboard fahren können, haben hier die
beste Möglichkeit, ihr Fahrkönnen anzuwen-
den und zu verbessern. Bei tollen Abfahrten,
einem Abstecher in den Park oder in die Fun-
Slope kommt keine Langeweile auf. Wie auch
bei anderen Angeboten fahren die Teilnehmer
in kleinen, betreuten Gruppen.

Snow, Sun & Fun 26.-29.2.2020
Die Freizeit für alle Jugendlichen und jungen
Erwachsenen ab 16 Jahren! Die TG Biberach,
die Skivereine Aßmannshardt, Eberhardzell,
Bad Boll und Schemmerhofen fahren gemein-
sam nach Lenzerheide in die Schweiz. 



und erfolgreiche Saison. Einige der älteren
Rennläufer/innen werden auf überregionalen
KAT3 Rennen starten, bei den jüngeren einige
in der KidsCross Serie. Die Rennmannschaft
freut sich, wenn die Sportler bei den Rennen
angefeuert werden und auch über interessier-
te und talentierte Nachwuchssportler.

Snowpower/Skigymnastik
Unser Angebot ist seit vielen Jahren fester
Bestandteil des Jahresprogramms der Skiab-
teilung. Jeder, der Spaß an Bewegung hat und
auch gerne in der Gruppe trainieren will, egal
ob Wintersportler oder nicht, ist bei uns will-
kommen. Die beiden Gruppen werden von
langjährigen, erfahrenen Übungsleitern trai-
niert.
Wir trainieren immer donnerstags in der
Sporthalle des Berufsschulzentrums (BSZ) und
in der Sporthalle der Dollinger Realschule
(Wilhelm Leger Halle - WHL) zwischen 20:00
und 21:45 Uhr. Das Trainingsangebot reicht
von einer Ganzkörpergymnastik mit Schwer-
punkt auf Fitness, Koordination und Ausdauer
(BSZ) bis zu Gymnastik mit Schwerpunkt Koor-
dination und Prävention (WHL).
Darüber hinaus bietet die Skiabteilung eine
Nordic Walking Gruppe an, die sich ganzjährig
jeden Sonntagvormittag am Parkplatz Burren-
wald trifft.
Schaut einfach bei unseren Trainingseinheiten
vorbei. Wir freuen uns auch Euer Kommen.

Die Bärenfalle – unsere  Hütte im Allgäu
Die Hütte ist im Sommer und Winter in etwa
50 Gehminuten von der Talstation des Sessel-
liftes zu erreichen, im Winter auch mit Schnee-
schuhen oder Tourenski. Alternativ kann auch
der Sessellift genutzt werden. Ganzjährig bie-
tet die Bärenfalle hervorragende Möglichkei-
ten zum Wandern und andere Aktivitäten.
Gerade im Winter sind verschiedene Gipfel
abseits von Trubel und Hektik mit Tourenski
oder Schneeschuhen zu erreichen. Neben der
Hütte befindet sich eine Sommerrodelbahn,
welche im Tal endet. 

Für alle Maßnahmen finden sich ab Oktober
nähere Informationen auf unserer Homepage
www.tg-ski.de. Wir freuen uns auf eine er-
folgreiche und spaßige Saison 2019/20! 

Untergebracht seid ihr in einer Selbstversor-
gerhütte mit Mehrbettzimmern. Hier ist selbst-
redend Mitarbeit erwünscht. Zur Teilnahme
solltet ihr gut und sicher Ski oder Snowboard
fahren können, da euch über 200 km super
Pisten und ein riesiger Snowpark erwarten.

Madonna di Campiglio 17.-22.3.2020
Unsere beliebte Skireise findet auch wieder
statt. Von geprüften und ortskundigen Lehr-
kräften geführt, erleben Sie die Bergwelt der
Brenta und lassen sich anschließend im famili-
engeführten Hotel mit Wellnessbereich und
guter italienischer Küche verwöhnen. 

NEU Piz Mundaun in Obersaxen –
Schweiz (Ende März)
Drei Tage Skifahren in einem sehr schönen,
weitläufigen und nicht überlaufenen Ski-
gebiet, durch das natürlich wieder unsere orts-
kundigen und gut ausgebildeten Lehrkräfte
führen. Fahrt im Kleinbus und Unterkunft im
Hotel direkt am Lift.

Ladies Day Mittwoch 11.3.2020 
Wie letzte Saison besteht wieder die Möglich-
keit, mithilfe von Anregungen der TG-
Lehrkräfte, ungezwungen am persönlichen
Fahrstil zu feilen und ohne Zwang zu verbes-
sern. Es werden wieder vier Skigebiete ange-
fahren und dazu der Shuttlebus genutzt. Jedes
Skigebiet hat seine Reize aufgrund der unter-
schiedlichen Pisten und den phänomenalen
Landschaftseindrücken. Am Ende des Tages
waren letzten Winter alle Teilnehmerinnen voll
des Lobes über den gelungenen Skitag.

Die Rennmannschaft
Diese besteht derzeit aus ca. 18 Kin-
dern/Jugendlichen und ist bereits wieder mit-
ten in den Vorbereitungen für die Saison
2019/2020. Gilt es doch an die Erfolge der
letzten Saison anzuknüpfen, Titel zu verteidi-
gen, weitere Rennerfahrungen zu sammeln
und sich in der Leistung zu steigern. Neben
dem wöchentlichen Kraft- und Koordinations-
trainings als wichtige Basis, stehen ab Oktober
die ersten Trainingseinheiten im Schnee an.
Gemeinsam mit den Trainern und Betreuern
blicken alle motiviert und erwartungsvoll in
eine hoffentlich schneereiche, verletzungsfreie  



Unser 60stes Schützenfest
1959 dabei. Doch auch in seinem wohlver-
dienten Ruhestand steht er uns immer mit Rat
und Tat zur Seite.
Am Montagmorgen trafen wir uns alle bei
Familie Krattenmacher in bzw. vor der
Werkstatt zum Frühstück. Wir belagerten
Haus und Hof! Über 60 Menschen tummelten
und unterhielten sich. Bei solch einer Men-
schenmenge ist es gar nicht so einfach, den
Überblick zu behalten. So brauchte es dann,
nach dem sehr reichhaltigen Frühstück, auch
etwas Zeit und Anleitung, bis jeder in der rich-
tigen Reihe stand (manche konnten sich ein-
fach nicht voneinander losreißen – hatte man
sich doch auch über Jahre/Jahrzehnte schon
nicht mehr gesehen). Aktive und ehemalige
MusikerInnen standen vereint und spielten der
Familie Krattenmacher zum Dank ein Ständ-
chen. Anschließend führte Dieter Kallenberg
als Stabführer „seinen“ Spielmannszug in

Abteilungsleiterin: Martina Krattenmacher
spielmannszug@tg-biberach.de
www.spielmannszug-tg.de

S P I E L M A N N S Z U G

Unsere musikalische Reise ging weiter. Bereits
Wochen vor dem Schützenfest wurden ehe-
malige Spielleute angeschrieben und gefragt,
ob Sie anlässlich des 60sten Jubiläums am
„Bunten Umzug“ dabei sein wollen. Und die
Zusagen flogen uns nur so ins Haus. Von
Biberach bis Katar kamen positive und freudi-
ge Kommentare und Grüße. Wir freuten uns
riesig über die vielen Zusagen und konnten es
kaum abwarten. 
Doch bis es so weit war, war es noch ein
Weilchen hin. Zur ersten gemeinsamen
Marschprobe von aktiven und ehemaligen
Spielleuten traf man sich, wie immer, auf dem
Handtmann-Parkplatz. Bei einer kleinen Vor-
stellungsrunde war der ein oder andere sicht-
lich erstaunt, als zu hören war, wer wann und
wie lang im Spielmannszug aktiv war (oder
noch ist). Das größte „WOW“ bekam Dieter
Kallenberg. Als Gründer war er nämlich seit



etlichen Butterbrezeln und Schützenkrapfen:
„Nach dr Schütza, isch vor dr Schütza!“

Als letztes Geburtstagsgeschenk-Highlight fin-
det im November noch ein Lehrgang für
Naturton-Fanfaren statt. Steffen Wardemann
(u.a. Studienrat Musik und Informatik am
Ruhr-Gymnasium Witten, BDMV-Juror, Orche-
sterleitung des BundesNaturtonOrchesters)
wird uns als Dozent an diesem Wochenende
musikalisch begleiten. Zu diesem Lehrgang
haben wir befreundete Spielmanns- und
Fanfarenzüge eingeladen. Wir sind schon ge-
spannt und freuen uns auf das Wochenende.

Vielen Dank an jeden einzelnen, der zum
Erfolg dieses Schützenfestes beigetragen hat!
Vielen Dank an unsere „Ständchen-Men-
schen“, bei denen wir jedes Jahr vorbeikom-
men und spielen dürfen!
Vielen Dank an alle, die uns in unterschied-
lichster Art und Weise unterstützen!

Aktuelle Berichte, Fotos und Videoaufnah-
men, Termine sowie Probezeiten können unter
www.spielmannszug-tg.de eingesehen wer-
den. Wir freuen uns auf neue, offene, fröhli-
che und musikbegeisterte Mitstreiter!

Bericht: Manuela Kaiser, Fotos: privat

Richtung Stadtgarten. 20 kleine Trommeln, 15
Flöten, 2 große Trommeln, 2 Becken, 3 Lyren
und 17 Fanfaren marschierten los. Dort ange-
kommen, nahmen wir Aufstellung für ein
Gruppenbild. Sehr zur Freude von einigen
Passanten spielten wir dann noch zwei
Märsche. Natürlich durfte auch das „Rund um
mich her“ nicht fehlen, welches aus sanges-
freudigen Kehlen gesungen wurde. 
So stimmten wir uns gemeinsam auf den
bevorstehenden Umzug ein. Danach ging es
weiter zum Ausstellungsplatz. Bereits auf die-
sem Weg waren die Passanten und Zuschauer
begeistert, so eine große und fröhliche Grup-
pe zu sehen und zu hören. Ja, wir waren wirk-
lich nicht zu überhören! So übertrug sich die
fröhliche Schützenstimmung schon vor dem
Umzug auf uns Musikanten; ein wahrhaft ein-
zigartiges Gefühl. Dann fiel der Startschuss
zum Umzug. In unseren neuen dunkelblauen
Geburtstags-T-Shirts liefen wir los. Es zeigte
sich, dass sich die besuchten Marschproben
ihren Zweck nicht verfehlt hatten. Bei den
Ehemaligen saß jeder Schritt und jeder Marsch
(gelernt ist eben gelernt), und die Aktiven
taten es ihnen gleich. 
Doch irgendwann ist auch das schönste Fest
zu Ende. So hieß es für uns nach sechs Tagen
aktiven Spielens und Marschierens, nach un-
zähligen Ständchen an sechs Tagen und nach



Saisonstart der Kegler
Männer
Die erste Männermannschaft freut sich wieder
auf spannende Wettkämpfe in der Oberliga.
Nach dem siebten Platz in der vergangenen
Saison hofft die Mannschaft wieder auf eine
gute Platzierung. Neben den vertrauten
Gegnern ESC Ulm, SKV Albstadt, TSG Natt-
heim, SF Friedrichshafen 2, SC Hermaringen
und KV Gerstetten darf man auf die Duelle
gegen die neu hinzugekommenen Mann-
schaften FV Burgberg, SKC Vilsingen und KSV
Baienfurt gespannt sein.

Die zweite Männermannschaft spielt weiterhin
in der Regionalliga. Nachdem die vergangene
Saison recht erfolglos verlief, ist die Mann-
schaft guter Dinge, ihre zweite Chance zu nut-
zen. Mit Spannung werden die Wettkämpfe
gegen SKC Berg, SKG Balingen, TSG Ailingen,
MTG Wangen, ESV Aulendorf 2, TSG Bad
Wurzach 2 sowie gegen die neu hinzugekom-
menen Mannschaften KV Mietingen, SG Men-
gen/Sigmaringen und SG Schussen erwartet.

Fehlender Nachwuchs
Auch bei den Sportkeglern macht sich der feh-
lende Nachwuchs bemerkbar. Deshalb konn-
ten die dritte Männermannschaft und die
Frauenmannschaft nicht mehr gemeldet wer-
den. Und so gehen sie nun gemeinsam in der
gemischten Klasse Staffel 1 auf Punktejagd.
Wobei es durchaus erlaubt ist, auch Spiele zu
bestreiten, bei denen die Mannschaft nur aus
den Frauen oder nur aus den Männern
besteht. Die Gegner sind aus den Wettkämp-
fen der vergangenen Jahre bekannt. Gegen
SKG Balingen, SKV Albstadt, SKC Vilsingen,
KSC Biberach, SG Mengen/Sigmaringen, KSV
Egelfingen und Grüne Au Ebingen erhoffen sie
sich eine erfolgreiche Saison.

Abteilungsleiter: Martin Mysliwitz
sportkegeln@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/kegeln

S P O R T K E G E L N

Keine Jugendmannschaft am Start
Die Jugend bildet in dieser Saison keine eigene
Mannschaft bzw. Spielgemeinschaft mehr. Die
Jugendspieler Magnus Belz und Sean Walz
spielen stattdessen als Gastspieler beim SKC
Berg in der Bezirksliga U 18 mit, um weiter
Wettkampferfahrung zu sammeln. Der lang-
jährige Jugendspieler Elias Lachmaier ist der
U18 entwachsen und wird ab dieser Saison
ausschließlich bei den Aktiven spielen.

Bericht: Eveline Groß
Bild: Martin Mysliwitz

Holger Dittberner greift mit seiner Mannschaft
wieder in der Regionalliga an





Abteilungsleiterin: Julia Penteker
Telefon 0 73 51 / 18 27 81, taekwondo@tg-biberach.de
www.taekwondo-tg-biberach.de

37 Sportler bestehen Gürtelprüfung

T A E K W O N D O

Bei der jüngsten Gürtelprüfung der Taekwon-
do-Abteilung konnten 37 Sportler erfolgreich
abschneiden und tragen nun den nächsthöhe-
ren Gürtelgrad. Im Taekwondo reichen die
Gürtelfarben von weiß, gelb, grün, blau, rot
bis schwarz und dazwischen werden sie
jeweils noch mit einem Streifen unterteilt. 
Bei dieser Prüfung waren alle Gürtelfarben ver-
treten. Neun Taekwondo-Neulinge traten zu
ihrer ersten Prüfung an und bewiesen, dass sie
die Ausführung der Grundtechniken beherr-
schen. Nach erfolgreichem Demonstrieren der
Schläge und Tritte in die Luft, auf die Pratze
und ersten Partnerübungen wurden alle mit
dem gelben Streifen belohnt. Mit zunehmen-
den Gürtelgrad werden auch die Prüfungs-
inhalte anspruchsvoller. So musste zum Bei-
spiel Melisa Fejzic für ihren schwarzen Streifen
den Formenlauf, den Einschritt-Kampf, die
Selbstverteidigung, den Wettkampf sowie den
Bruchtests vorzeigen. Die TG-Sportlerin meis-
terte alle Prüfungsinhalte sehr souverän und
darf sich nun mit dem schwarzen Streifen
schmücken. 

Die erfolgreichen Prüflinge mit Trainern und Prüfern

Auch Theorie wird in der Prüfung abgefragt

Unter den Prüflingen waren auch drei Sportler
aus der Inklusionsgruppe, die den Zuschauern
belegten, dass Taekwondo auch ein Sport für
Menschen mit Einschränkungen ist. 
Nicht nur die Gürtelfarben waren bei dieser
Prüfung bunt gemischt, sondern auch das
Alter der Teilnehmer. Die beiden fünfjährigen
Benjamin Penteker und Magdalena Huck zeig-
ten trotz ihres jungen Alters schon ein hohes
Maß an Konzentration und Disziplin und wur-





den mit dem gelben Streifen sowie dem gel-
ben Gürtel belohnt. Dass man Taekwondo in
jedem Alter beginnen und betreiben kann,
zeigten die Sportler aus der Breitensportgrup-
pe. Der älteste Sportler an dieser Prüfung war
56 Jahre alt. Trainer und Prüfer Kai Penteker
zeigte sich am Ende sehr zufrieden mit dem
Abschneiden seiner Schützlinge und konnte
allen Prüflingen zum Bestehen gratulieren.

Training mit Weltmeistern
Vor der Sommerpause besuchten unsere
Trainer Kai Penteker und Dragan Zekic sowie
Amir Khademi noch eine besondere Fortbil-
dung. Der Landeskader im Formenlauf lud ein,
um mit den Trainern die neuen Anforderun-
gen im Formenlauf insbesondere bei den
höheren Formen zu trainieren. Geleitet wurde
das Training von Nicole und Marcus Ketteniß,
den Formenlauf-Weltmeistern von 2014. 

Schnupperwochen im Taekwondo
Vom 14. bis 25.10. bieten wir Schnupper-
wochen in allen Gruppen an. Beginner oder
Wiedereinsteiger können ganz unverbindlich
in diesem Zeitraum am Training teilnehmen.
Eine Anmeldung vorab ist nicht notwendig.
Für Rückfragen steht Julia Penteker unter
07351 182781 gerne zur Verfügung.

TG-Trio eingerahmt vom Weltmeisterpaar 





Abteilungsleiterin: Sabine Kort
tanzsport@tg-biberach.de
www.tsa-biberach.de

Bühne frei für Tänzer aller Niveaus

T A N Z S P O R T

Dance Comp Wuppertal
Die Ehepaare Ries und Kalkuhl, beide Paare
Tänzer der höchsten S-Klasse in den Alters-
klassen III bzw. II, sind zu Weltranglistentur-
nieren auf der „danceComp“ in Wuppertal
angetreten. Dieses internationale Tanzturnier
des WDSF (World DanceSport Federa-
tion) zieht jedes Jahr über 2000 Tanzpaare in
die historische Stadthalle von Wuppertal mit
ihrer imposanten 26x18 Meter großen Tanz-
fläche. 
Antonie und Harald Ries absolvierten im Tur-
nier der Senioren III S-Klasse das dritte von vier
erforderlichen Ranglistenturniere, die zur Teil-
nahme am Deutschlandpokal (Deutsche Mei-
sterschaft) dieser höchsten Klasse der Senioren 

III notwendig sind. 180 Paare waren am Start.
„Eine besondere Herausforderung war es, mit
13 Paaren gleichzeitig zu tanzen und trotzdem
fließend durchzukommen. Und die historische
Stadthalle ist die schönste Halle, in der wir je
getanzt haben – ein großer Genuss! Es war
eine gute Vorbereitung für die German Open
Championship im August in Stuttgart“ kom-
mentierte Harald Ries.

Hochzeitstanzkurse
Discofox, Walzer, Blues und natürlich der
Brautwalzer. Alles kann bei uns von erfahre-
nen Tänzern gelernt werden. Wenn mehrere
Paare der Hochzeitsgesellschaft ihr Können
erweitern, auffrischen oder erste Tanzschritte
lernen wollen, richten wir dafür gerne eigene
Kurse ein, die von erfahrenen Turniertänzern
unterrichtet werden. Auch Privatunterricht ist
möglich. Also: Buchen Sie sich Ihren ganz pri-
vaten Kurs! Es darf getanzt werden!

Jugendgruppe
Energie und Leidenschaft, coole Moves zu
coolen Beats, kleine Choreografien und Spaß:
Unsere Showtanzgruppe, seit 2018 unter der
Leitung von Schebi, bereitet sich auf Auftritte
bei internen und externen Veranstaltungen
und für die Teilnahme an Wettbewerben vor. Harald und Antonie Ries



Im Training donnerstags von 19.00 Uhr bis
20.30 Uhr werden Choreografien erarbeitet
und tänzerische Basics trainiert. Was für das
Publikum eine Augenweide sein soll, fordert
von der Showtanzgruppe höchste Konzentra-
tion, Disziplin und Kondition. Elemente des
neuen Tanzes werden zunächst trocken ge-
probt, später wird das Ganze dann zur Musik
abgestimmt. Showtanz ist ein Mix verschie-
denartiger Tanzstile wie Hip-Hop, Funkstyles
und House in Kombination mit Akrobatik,
Hebefiguren und passenden Kostümen sowie
jeder Menge Spaß.
Dancesation nimmt gerne weitere tanzbegeis-
terte Tänzerinnen und Tänzer im Alter zwi-
schen 13 und 18 Jahren auf, die mit Spaß an
Sport und Bewegung zu Musik verschiedene
Choreografien einüben, um diese einem brei-
ten Publikum zu präsentieren.

Turniererfolge
Ursel Straub-Neumann und Reiner Neumann,
Sen IIIB, Nürnberg Platz 3
Petra und Volker Rudischhauser, SenIIIB,
Waldshut 2. Platz

Birgit und Christophe Schoenenberger, 
SenIIA Latein, Unterschleißheim, 2. Platz
Petra und Vinzenz Miller, SenIID,
Unterschleißheim, Platz 3; Rosenheim, Platz 2

Veranstaltungen und Termine 
Tanztreff, ab 15.00 Uhr, mit integriertem
Workshop:  6.10., 3.11.2019
Weihnachtsfeier, 7.12.2019, 19.30 Uhr
Line Dance für Anfänger II, ab 17.10.2019,
16.00 -17.00 Uhr, 6x mit Karin Schramek
Discofox für Fortgeschrittene ab
12./12.10.2019 4x mit Eva und Benedikt
Wille
West Coast Swing Kurs ab 9./10.11.2019 6x
mit Andreas und Kirsten Zopf

Alle Veranstaltungen im TG Sportcenter.
Mehr Informationen und Kurse unter
www.tsa-biberach.de. 
Anmeldung Tel. 0174/ 35 71 107  oder
anmeldung.tsa@tg-biberach.de.

Hochzeitstanzkurse und andere private Kurse
auf Anfrage



Saisoneröffnungsturnier
Am diesjährigen Saisoneröffnungsturnier nah-
men zahlreiche Mitglieder teil. Im Turnier-
modus mit jeweils wechselnden Partnern
belegten die ersten drei Plätze: 1. Christian
Pudrycki, 2. Waltraud Ketteler, 3. Dieter
Kuntnawitz.

Erfolgreiche Jugendmannschaften
Die Mannschaften U8/U10/U12 des TC Biber-
ach können auf eine erfolgreiche Saison
zurückblicken. Während die jüngste Mann-
schaft des TCB, die U8 im Kleinfeld, einen her-
vorragenden 2. Platz in ihrer Gruppe erreichte,
konnte die U10 im Kleinfeld dies noch toppen
und den 1. Platz und damit die Meisterschaft
erringen. Dies gelang auch der U12 im soge-
nannten KIDsCup im Großfeld. Die Mann-
schaft gewann alle sechs Spiele ihrer Runde
und durfte den Meistertitel bejubeln. 
In den Mannschaften spielten: 
U12 Levi Seeliger, Leonie Hohl, Hannes Köhler,
Julian Glanzer, Lea Deska und Luna Pietsch

.

Abteilungsleiter: Manuel Trautwein
Telefon 0163/3125793, tennistcb@tg-biberach.de
www.tc-biberach.de

Rückblick und Saisoneröffnung

T E N N I S  T C B

U10 Hannes Köhler, Julian Glanzer, Leona Orb,
Florian Maurer und Nico Hohl
U8  Piet Seeliger, Tom Theurer, Oskar Niss, Lina
Glanzer und Fidelis Rechtsteiner.



Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen am Saisoneröffnungsturnier

Ferienkurs
Bei bestem Wetter wurde der diesjährige
Ferienkurs für Kinder und Jugendliche durch-
geführt. In der ersten Ferienwoche versammel-
ten sich über 20 Teilnehmer, um das Tennis-
spielen zu erlernen oder sich zu verbessern.
Täglich von 9.30 bis 15.00 Uhr inklusive Mit-
tagessen wurde den Kindern Unterricht gebo-
ten. Die Kursteilnehmer zeigten sich interes-
siert und hatten viel Spaß.



Abteilungsleiter: Rudolf Sommer
tennistvb@tg-biberach.de
www.tvbiberach.de

Tennis-Projekttage der GMS beim
TV Biberach-Hühnerfeld

T E N N I S  T V B

ler der Gebhard-Müller-Schule, die zum Groß-
teil Tennisneulinge waren, ihr großes sportli-
ches Können unter Beweis und waren mit
Begeisterung  und Engagement bei den breit
gefächerten Übungen bei der Sache. 
Der TVB freut sich, dass die Projekttage und
die damit verbundene Zusammenarbeit mit
der Gebhard-Müller-Schule ein voller Erfolg
waren. 

Hobbyturnier auf der TVB-Anlage
Am 23.7.2019 war die Anlage des TV Biber-
ach-Hühnerfeld zudem Austragungsort des
beliebten traditionellen Hobby-Mixed-Turniers.
Bei ebenfalls hochsommerlichen Temperatu-
ren nahmen an diesem Turnier mit großem
Einsatzwillen 14 Mitglieder des TVB teil. Trotz
der heißen Temperaturen herrschte eine fröh-
liche Atmosphäre. Insgesamt wurden vier
Runden gespielt. Die letztjährigen Gewinner
spendierten Butterbrezeln, Saft und Sekt. 
Am Ende belegte Rudi Hurnaus den ersten,
Werner Reich den zweiten und Dagmar Weith
den dritten Platz. Die Veranstaltung war wie-
der eine gelungene Sache, und man freut sich
schon aufs nächste Jahr.

Die Teilnehmer der Tennisprojekttage der Gebhard-Müller-Schule

Vom 22. bis 24.7.2019 fanden auf der Tennis-
anlage des TV Biberach-Hühnerfeld (TVB) drei-
tägige Tennis-Projekttage für Schüler der Geb-
hard-Müller-Schule (GMS) statt. Initiiert wurde
dieses intensive Trainingsprogramm von den
Lehrern der Gebhard-Müller-Schule Michael
Riedmüller und Fabian Hipp, letzterer ist den
Biberachern eher aus dem Fußball bekannt. 
Angeleitet wurden die Tennis-Projekttage vom
jungen Trainer des TVB, Leon Slauta, und dem
Abiturienten Michael Quecke, die ebenfalls
Schüler der Gebhard-Müller-Schule sind.
Unmittelbar nach dem weltweit wohl bekann-
testen Rasen-Turnier in Wimbledon, ließen
sich über 20 Schüler der Gebhard-Müller-
Schule die Gelegenheit nicht entgehen, sich
einen umfassenden Einblick in den weißen
Sport zu verschaffen. Sie konnten hautnah
unter der Betreuung von erfahrenen Trainern
die Grundlagen des Tennis erlernen. In den
vielfältigen Trainingseinheiten vermittelten die
Trainer die Bewegungsabläufe der Grund-
schläge, die Ballbeherrschung mit dem Schlä-
ger und machten deutlich, welchen Anspruch
der Tennissport an die Fitness der Sportler
stellt. Trotz der großen Hitze stellten die Schü-





nen Trainern abwechslungsreich gestaltet,
sodass jeder Kursteilnehmer an den Tagen
unterschiedliche Inhalte des Tennissports von
verschiedenen Trainern vermittelt bekam. So
konnte den Kursteilnehmern ein Einblick in die
Anforderungen der Beherrschung der ver-
schiedenen Schlagvarianten des Tennis vermit-
telt werden.
Durch ein Spiel- und Übernachtungscamp am
1.8.2019 wurde der erste Ferienkurs für die
jungen Tennisfans abgerundet. Dieses fand
wieder in der Tennishalle des Württember-
gischen Tennis-Bundes statt und gab den Kin-
dern die Möglichkeit, die gelernten Fertigkei-
ten unter Beweis zu stellen und sich dort über
ihre gemachten Erfahrungen in ausgelassener
Atmosphäre auszutauschen.
Die Resonanz auf die beiden Kurse und die
Begeisterung der Teilnehmer stellten einen
entsprechenden Lohn für die vielen Anstren-
gungen für die Trainer und Organisatoren dar,
die mit der Durchführung verbunden waren.
Insgesamt waren die Tennisferienkurse wieder
ein voller Erfolg für den TVB.

Erfolgreiche Tennisferienkurse
Zwei weitere inzwischen ebenfalls zur Traditi-
on gewachsene Veranstaltungen sind die
Tenniskurse in den Sommerferien beim TVB.
Auch in diesem Jahr fanden zwei Kurse jeweils
in der ersten und der letzten Ferienwoche auf
der Anlage des TVB in der Herrmann-Volz-
Straße statt. 
Zu den beiden Kursen, getrennt in einem Kurs
jeweils für Jugendliche und Erwachsene, lud
der TVB Tennisneulinge wie auch Wiederein-
steiger ein. Diese konnten den verantwortli-
chen Trainerinnen und Trainern von Montag
bis Freitag ihr Talent im Umgang mit der gel-
ben Filzkugel zeigen.
Bereits zum ersten Kurs vom 29.7. bis
2.8.2019 meldeten sich 57 Jugendliche an.
Besonders stolz ist der TVB, dass am ersten
Kurs bereits 22 Erwachsene teilnahmen.
Beide Kurse wurden von erfahrenen Trainerin-
nen und Trainern geleitet. Die Jugendlichen
spielten jeweils am Vormittag, die Erwach-
senen trafen sich zu ihren Kurseinheiten am
Abend. Die Kurse wurden von den verschiede-

Kinder und Jugendliche beim Tennisferienkurs





TG bringt Bewegung in Firmen
Durch ein funktionierendes betriebliches Ge-
sundheitsmanagement mit Maßnahmen zur
betrieblichen Gesundheitsförderung kann die
Gesundheit und das Wohlbefinden der Arbeit-
nehmer gesteigert und das Bewusstsein für
einen gesundheitsförderlichen Lebensstil ge-
fördert werden. Dies wirkt sich wiederum po-
sitiv auf die Zufriedenheit am Arbeitsplatz,
krankheitsbedingte Fehltage und die Arbeits-
leistung aus. Die Gesundheit der Mitarbeiter
eines Unternehmens wird somit zum Garanten
des Unternehmenserfolges.
Das Konzept der TG Biberach orientiert sich in
Anlehnung an den Leitfaden Prävention der
Spitzenverbände der Krankenkassen an drei
Teilbereichen: die arbeitsbedingte, körperliche
Belastung (Bewegung), die Betriebsverpfle-
gung (Ernährung) und die psychosozialen Be-
lastungen (Stressabbau). 
Seit der Einführung des betrieblichen Gesund-
heitsmanagements im Jahr 2015 konnten die
Angebote der TG in Breite und Tiefe effektiv
erweitert und der Kundenstamm vergrößert
werden. Von fortlaufenden Kursangeboten
über Azubitage und Workshops fanden im
Jahr 2018 mehr als 150 Einsätze in und mit

Firmen statt. Klassiker wie Rückenfitness und
Work-outs im Anschluss an die Arbeit finden
regen Anklang in vielen Firmen, aber auch
entspannte Mittagspausen im Freien oder Kur-
se vor Arbeitsbeginn werden immer beliebter.

Firma Fischer in Bewegung
Seit 2018 haben die Mitarbeiter der Firma
Fischer GmbH die Möglichkeit, an den Ange-
boten Rückenfitness, Fitnessboxen (Work-out)
und Stretch&relax teilzunehmen. Abgerundet
werden die fortlaufenden Angebote durch
Events wie die Vorbereitung auf einen
Firmenlauf oder Azubitage.

Ansprechpartner für das betriebliche
Gesundheitsmanagement ist Linda Nguyen.

Kontakt: TG-Geschäftsstelle
Telefon 07351/5797244, kontakt@tgfit.de
www.tgfit.de

T G  F I T !

Unsere Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.30 - 18.30 Uhr
Samstag 8.30 - 13.30 Uhr

DURCHGEHEND
GEÖFFNET

NEU:





Hannah Späth mit DM-Achtungserfolg

Abteilungsleiter: Jochen Schumacher
triathlon@tg-biberach.de
www.tgbc-triathlon.de

T R I AT H L O N

Wie bereits in den Jahren 2014 und 2018 fan-
den die deutschen Meisterschaften der Jugend
und Junioren wieder in der kleinen Stadt
Grimma in der Nähe von Leipzig statt. Es war
das Highlight des Jahres für die beiden nomi-
nierten Kaderathleten Leon Höchst und
Hannah Späth. Für Hannah war dies die erste
Teilnahme an der deutschen Meisterschaft. 
Die gemeinsame Anreise mit den Landestrai-
nern fand zwei Tage vor dem Rennen statt,
um sich genau mit den Wettkampfstrecken
vertraut zu machen. Das Schwimmen fand in
dem Fluss Mulde statt, der durch Grimma
fließt und auch zur Schifffahrt benutzt wird.
Absolut meisterschaftswürdig war der 5 km
lange Radrundkurs, der mit vielen Kurven,
Anstiegen und schnellen Abfahrten durch die
Innenstadt von Grimma führte. Anstiege hatte
die Laufstrecke zwar nicht zu verzeichnen,
aber die Kopfsteinpflasterpassagen in der his-
torischen Altstadt forderten die volle Konzen-
tration. 

Der Wettkampftag war wie die Tage zuvor
extrem heiß. Leon Höchst ging gut vorbereitet 

ins Rennen und konnte sich in der ersten
Hälfte der 800 m langen Schwimmstrecke gut
positionieren. Leider bremste ihn dann seine
Allergie aus. Mit etwas Rückstand ging er
noch auf die Radstrecke, musste jedoch leider
das Rennen bereits in der zweiten Runde
wegen Atemproblemen aufgeben. 
Hannah Späth ging zusammen mit 56 weite-
ren Athletinnen aus ganz Deutschland über
400 m Schwimmen, 10 km Radfahren und 2,5
km Laufen an den Start. Im Getümmel des
Massenstarts im Wasser konnte sie anfangs
ihre Leistung nicht abrufen. Mit einem schnel-
len Wechsel zum Radfahren und der sechst-
besten Radzeit des gesamten Feldes konnte
sie sich jedoch um 18 Plätze nach vorne schie-
ben. Mit einem soliden Lauf sammelte sie
noch weitere sechs Athletinnen ein und been-
dete das Rennen auf Platz 19 der
Gesamtwertung. Nur vier Athletinnen aus
dem gleichen Jahrgang musste sie den Vortritt
lassen. Somit darf sie sich für den Start im
nächsten Jahr berechtigte Hoffnungen auf
eine bessere Platzierung in der gleichen Alters-
klasse machen. 



Schwimmen konnte er auf dem Rad zwar teil-
weise aufholen und schob sich dabei auf Platz
2, aber dem besten Teilnehmer Bodemer aus
Malterdingen konnte er nicht mehr gefährlich
werden. Somit erreichte er trotz körperlicher
Probleme einen hervorragenden zweiten Platz
und darf sich nun „Baden-Württembergischer
Vize-Meister“ nennen.
Über 400 m Schwimmen, 10 km Radfahren
und 2,5 km Laufen ging dann Hannah bei der
Jugend B ins Rennen. Beim Schwimmen konn-
te sie noch nicht mit den Besten mithalten,
aber diesen Rückstand holte sie bereits beim
ersten Wechsel und nach den ersten Kilo-
metern auf dem Rad auf. Durch einen kleinen
Radsturz an einem Wendepunkt konnte sie die
Gruppe zwar nicht halten, aber im abschlie-
ßenden Lauf konnte sie nochmals zulegen und
am Ende Platz vier belegen. 
Auch Mate Szabo ging mutig ins Rennen und
kam bei starker Konkurrenz im Mittelfeld aus
dem Schwimmbecken. Zwar konnte er seine
Leistung beim Radfahren aufgrund techni-
scher Probleme nicht voll abrufen, trotzdem
schob er sich mit einem tollen Lauf in der
Endabrechnung auf Platz 15 nach vorn.

Baden-Württembergische
Meisterschaften in Schopfheim
Zum Abschluss der Racepedia-Cup-Serie fan-
den traditionell die Baden-Württembergischen
Meisterschaften im südlichen Schwarzwald
statt. Die Radstrecke der Schüler und der
Jugendlichen war mit vielen Kurven und
engen Wendepunkten technisch sehr an-
spruchsvoll, weshalb sie schon vor dem Ren-
nen von den jungen TG-Triathleten genau
besichtigt wurde. 
Nervös, aber zielgerichtet gingen am Wett-
kampftag bei den Schülern B Connor Stawik,
bei den Schülern A Hannes Kusterer und bei
den Jugendlichen B Mate Szabo und Hannah
Späth an den Start. 
Connor kam auf Position sechs aus dem Was-
ser,  konnte diese auf dem Rad aber nicht hal-
ten. Mit der drittbesten Laufzeit des Tages
konnte er jedoch wieder Plätze gutmachen
und am Ende auf Platz sieben finishen.
Der Titel des baden-württembergischen
Meisters der Schüler B war das erklärte Ziel
von Hannes Kusterer. Doch ähnlich wie Leon
Höchst in Grimma wurde auch er von einer
Allergie gequält. Den Rückstand nach dem



Gelungener Deutschland-Cup und 
grandioser sportlicher Erfolg

Abteilungsleiter: Jochen Baur und Jan Kleinhans
turnen@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/turnen
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Meisterschaft. Gleichzeitig ist es ein Ansporn,
dabei zu bleiben, weiter zu trainieren und sich
auf das Ziel in der nächsten Saison vorzuberei-
ten. Leider muss diese ohne Sarah Philipp
stattfinden, die aus Altersgründen nicht mehr
dabei sein kann. „Ob die Gruppe wieder auf-
gestockt werden kann oder es bei vier
Turnerinnen bleibt, muss man sehen“, so Lidiia
Steinhilber. 
Potenzial ist in Biberach auf jeden Fall vorhan-
den, auch dank der Trainerinnen Slava Sandel
und Margo Dietl. Dennoch kommt der Trainer-
Stab an seine Grenzen und würde sich freuen,
wenn sich interessierte Trainer/Unterstützer
vom Fach melden würden bei: lidiia.steinhil-
ber@gmx.de.  

Am 22./23.6. fand in Biberach zum wiederhol-
ten Mal ein Wettkampf auf Bundesebene, die
Wettkampfgymnastik der verschiedenen Al-
tersklassen 12 – 18+, statt. Für die Biberacher
ein Erfolg in doppelter Hinsicht. Zunächst
wurde die Organisation bis in die höchsten
Ebenen des deutschen Turnerbundes gelobt.
Chef-Organisatorin Susan Milotzke freute sich
sichtlich darüber und gab das Lob postwen-
dend an den Rest des Orga-Teams, sowie an
die 40 ehrenamtlichen Helfer weiter, die durch
ein Helferfest gemeinsam mit den Gymnastin-
nen für die Mühe entschädigt werden sollen.
Nur durch Engagement und tatkräftige Unter-
stützung war das Event überhaupt möglich.
Dennoch hält Milotzke sich mit einer Zusage
der erneuten Ausrichtung erst einmal zurück:
„Es ist schon sehr zeitintensiv. Aber alle Mühe
lohnt sich, wenn ich in die Gesichter der
Turnerinnen schaue, vor allem unserer eigenen
Gruppe. Das ist schon eine tolle Leistung“.

3. Platz im Deutschland-Cup
Dieser Meinung ist auch Chef-Trainerin Lidiia
Steinhilber. Der 3. Platz fühlte sich an wie ein
Olympiasieg, zumal dies nicht unbedingt zu
erwarten gewesen war. Doch die Mädels mit
Nicole Prasalov, Mia Allerdinks, Vivien Wagner,
Diana Semenkov und Sarah Philipp setzten an
diesem Tag alles auf eine Karte und holten das
Bestmögliche heraus. Besser waren im bun-
desdeutschen Konkurrenzfeld nur noch die
Gruppen aus Neubrandenburg und Hamburg.
Auf weitere Erfolge in der Zukunft kann man
gefasst sein!
Die hohe Platzierung entschädigte dann auch
das harte Training von mehreren Stunden drei
bis fünf Mal wöchentlich im Vorfeld der



pen, die durch sehr gute Platzierungen auf
Landes- und Deutschen Meisterschaften von
sich reden machen. Das gute Niveau wurde
unterstrichen durch tolle Kostüme, kunstvolles
Make-up und passende Frisuren. Eine rundhe-
rum gelungene Sache! Vielen Dank an alle
Teilnehmer, sowie Stadt Biberach und
Schützendirektion für deren Unterstützung!!

Simon Dobler siegt beim Landesfinale
Die Trampolingruppe war am 6.7.2019
Ausrichter des Landesfinales P-Stufen im
Trampolinturnen. Rund 80 Trampolinturnerin-
nen und -turner aus zehn Vereinen aus ganz
Württemberg waren am Start und belebten
die bestens geeignete Wilhelm-Leger-Halle.
Der dreizehnjährige Simon Dobler turnte
zunächst in der Qualifikation seine Pflicht- und
Kürübung beständig durch. Dank seiner
Schwierigkeitswertung zog er mit rund 2
Punkten Vorsprung als Bester in die Finalrunde
ein. Im Finale seiner Altersklasse verbesserte
Dobler seine Leistung nochmals und siegte in
der AK 13-14.
Bei den Jugendturnerinnen AK 15-16 startete
Franziska Taube von der TG Biberach. Sie turn-
te ihre Übungen mit guter Haltung und
erreichte im Finale schließlich Platz 5.
In der jüngsten Altersklasse AK 7-10 sprang
Anne Schilling ihren ersten Wettkampf auf
Landesebene – und dies sehr sicher, sodass ihr
14. Platz in der größten Wettkampfgruppe an
diesem Tag ein sehr gutes Ergebnis im
Mittelfeld war.

Tag der Gymnastik - ein voller Erfolg
„Affengeil“ eröffneten die Turner von Jochen
Baur den diesjährigen Tag der Gymnastik – es
wurde zum Motto für die ganze Veranstal-
tung! 15 Gruppen, darunter drei Gastgruppen
aus Äpfingen, Hochdorf und Eberhardzell,
zeigten ein buntes Spektakel von Tanz, Turnen
und Akrobatik. Darunter waren einige Grup-

Simon Dobler



Die neue Saison kann kommen

Abteilungsleiter: Patrick Welcker
Telefon 01 51 / 41 43 13 77, volleyball@tg-biberach.de
www.volleyballtgbc.de
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Luisa Pieper, Carlotta  Rief und Franziska Pflug
den Sprung nach oben geschafft. Für Sicher-
heit sollen Ulrike Kronz, Julia Rück und Julia
Keppeler sorgen, die bereits letztes Jahr zur
Mannschaft gehörten. Des Weiteren gehören
der Mannschaft Carla Branz, Melanie Kuhn,
Sophia Bachert, Marina Illg und Anna
Franziska Lahl an. Beim Oberschwaben Cup
am 21. September in Horgenzell konnte sich
die Mannschaft in ihrer neuen Zusammenset-
zung erstmals beweisen.

Einen kleinen Neustart gibt es bei den Mädels
der dritten Damenmannschaft – Luisa Pieper,
Carlotta Rief, Franziska Pflug und Viktoria
Gleissner haben den Sprung in die 2.
Damenmannschaft geschafft; Livanur Göktürk
legt eine Volleyballpause ein, sodass sich wie-
der einmal eine fast neue Mannschaft finden
muss – und das nun doch eine Klasse höher, in
der A-Klasse Süd. Mit dem zweiten Tabellen-
platz am Ende der Saison hat die Mannschaft
den direkten Aufstieg zwar verpasst, ist nun
jedoch durch die Neueinteilung der Spielstaf-
feln noch aufgestiegen. Für die nochmals
deutlich verjüngte Mannschaft geht es also
zunächst darum, in der höheren Spielklasse
anzukommen und zu versuchen, sich dem
höheren Spielniveau so schnell wie möglich
anzupassen. Rückschläge müssen hier akzep-
tiert werden. 
Neu zur Mannschaft sind Lena-Marie Besen-
felder (SV Ochsenhausen) und Madlen Maurer
aus der eigenen Jugend gekommen. Voraus-
sichtlich wird der Kader noch durch weitere
Jugendspielerinnen aus den eigenen Reihen
verstärkt werden. Mit Annika Besenfelder,
Leonie Zeh, Romy Ulrich, Lynn Keese, Johanna
Brückner, Lotte Dollinger und Hanna Kehm
stehen noch sieben Spielerinnen aus der bis-
herigen Mannschaft zur Verfügung. Trainer

In knapp zwei Wochen beginnt die neue
Saison für die aktiven Mannschaften, die sich
seit August intensiv darauf vorbereiten.
Die 1. Damenmannschaft schlägt erneut in der
Oberliga auf und hat sich den Aufstieg in die
Regionalliga zum Ziel gesetzt. Trainer Stefan
Hecht ist optimistisch, dass der Teamgeist wei-
ter wächst und die Mannschaft so zu Siegen
trägt. Er konnte einen deutlichen Reifeprozess
aller Spielerinnen verzeichnen. „Als Mann-
schaft eine Einheit“ lautet seine Devise. Die
Trainingsbeteiligung ist bisher sehr gut, und
die Mädels arbeiten fleißig mit, sodass in allen
Bereichen Fortschritte erkennbar sind. Zum
Glück gilt es nur einen Abgang zu kompensie-
ren. Pauline Kemper hat die Mannschaft studi-
enbedingt verlassen. Dafür sind drei neue
Spielerinnen im Kader – Mona Branz (bisher 2.
Mannschaft), Cora Liebherr (TSV Mimmen-
hausen) und Charlotte Elsäßer (TV Rotten-
burg). Damit steht Stefan Hecht, der von Gerd
Kehm als Co-Trainer tatkräftig unterstützt
wird, in dieser Saison ein breiter Kader zur
Verfügung. Einem ersten Härtetest unterzog
sich die Mannschaft bei einem Vorbereitungs-
turnier am 15. September in Baustetten.
Die Damen der 2. Mannschaft haben den Auf-
stieg in die Bezirksliga Süd geschafft und
möchten in dieser Klasse ankommen und den
Klassenerhalt schaffen. Das wird sicher keine
leichte Aufgabe, denn die Mannschaft hat
einige neue Spielerinnen und muss sich somit
erst wieder finden. So wechselt Mona Branz in
die 1. Mannschaft, und Leonie Biffar und
Larissa Denz ziehen für ihre Ausbildung weg.
Dafür konnte Marina Winter wieder zurückge-
wonnen werden, und Eleni Patsiatzi kehrt
nach ihrer verletzungsbedingten Pause wieder
auf’s Spielfeld zurück. Sie unterstützt ab jetzt
auch Sara als Co-Trainerin. Aus der 3.
Damenmannschaft haben Viktoria Gleissner,



gespielt hat. Darüber hinaus werden zwei
Nachwuchsspieler aus der U 17-Mannschaft
der TG Biberach erstmals am Training der
Herren teilnehmen. 
Durch die Integration der beiden Jugendspie-
ler Florian Stopfer und Raphael Grimm zeigt
die kontinuierliche Arbeit der letzten Jahre im
männlichen Jugendbereich erste Erfolge. Die
Mannschaft startet mit zwei Heimspielen
gegen den VfB Ulm II und TSV Ertingen am 5.
Oktober in der Wilhelm Leger Halle. Trainer
Rolf Grempler kommt es vor allem auf ein
gutes Zusammenwachsen der Mannschaft an
und nicht so sehr auf unmittelbare Spiel-
erfolge.

Auch im Jugendbereich werden wieder viele
Mannschaften, sowohl im weiblichen, als auch
männlichen Bereich gemeldet, um die
Jugendspieler kontinuierlich an die Aktiven
heranzuführen. Trainer in dieser Saison sind
bei den Mädchen Marina Kimmich, Eleni
Patsiatzi und Julia Keppeler. Unterstützt wer-
den sie dabei von den Jugendspielerinnen
Luisa Pieper und Franziska Pflug. Bei den
Jungen übernehmen die Trainertätigkeit Peter
Stopfer, Eugen Bangert, Andrej Bangert und
Sandra Stopfer.

Freuen wir uns auf eine spannende, erfolgrei-
che Saison 2019/20!

Gerd Kehm möchte den Schwerpunkt im
Training weiterhin auf eine gute Grundlagen-
ausbildung legen, um mit technisch gutem
und klar strukturiertem Spiel die für den
Klassenerhalt erforderlichen Punkte zu gewin-
nen.

Die erste Herrenmannschaft der Spielgemein-
schaft TG Biberach/TSV Hochdorf freut sich
auf die kommende Spielsaison. Nachdem die
Mannschaft in der vergangenen Saison die
Meisterschaft in der A-Klasse feiern konnte,
befindet sie sich in der kommenden Saison im
Umbruch. Der Meistertrainer Oliver Knisel hat
aus persönlichen Gründen sein Amt nach drei
Jahren abgegeben. Weiterhin haben beide
Zuspieler der letzten Saison aufgehört. Patrick
Welcker widmet sich zukünftig vermehrt sei-
nen Aufgaben als Vorstandsvorsitzender der
Volleyballabteilung, und Rolf Grempler hat für
die neue Saison das Traineramt dieser Mann-
schaft übernommen. Dies bedeutet, dass zwei
neue Zuspieler ausgebildet werden müssen.
Aus der eigenen Jugend wird Jakob Grempler
als zukünftiger 1. Zuspieler fungieren und Emil
Jakob wird als 2. Zuspieler ausgebildet.
Planmäßig wird er jedoch überwiegend als
Diagonalspieler agieren. Außerdem verzeich-
net die Mannschaft bisher drei Neuzugänge:
Finn Eichstädt (bisher in Hamburg Landesliga),
Henry Limp (Bad Waldsee Bezirksliga) und
Halid Pürlüpinar, der  bisher noch nicht aktiv



Bitte geben Sie uns Ihre Adress- und Bankverbindungsänderungen bekannt.

Wichtiger Hinweis für den Jahrgang 2001
Alle jungen Erwachsenen des Jahrgangs 2001 wurden mit einem persönlichen Anschreiben im
September auf die Beitragsumstellung und die Möglichkeit der Beitragsermäßigung schriftlich
hingewiesen. Bitte reichen Sie die Schule- bzw. Ausbildungs- oder Studienbescheinigung mit
dem Antrag auf „Beitragsermäßigung“ bis spätestens Anfang November 2019 ein, damit eine
Beitragsermäßigung ab dem Jahr 2020 erfolgen kann. Wenn wir nichts hören, nehmen wir an,
dass Sie künftig als Vollmitglied geführt werden wollen. 
Austritte/Kündigungen
Austrittserklärungen/Kündigungen werden von der Geschäftsstelle aus Nachweisgründen
innerhalb von zwei Wochen schriftlich bestätigt. Reklamationen sind der Geschäftsstelle unver-
züglich zu melden. 

Die Geschäftsstelle bleibt am 4. Oktober und vom 28. Oktober bis einschließlich
1. November geschlossen.

Abgabetermin für die nächste TG Report-Ausgabe:
Ausgabe Abgabe der Berichte bis Versand
4/2019 Sonntag, 10.11.2019 Mittwoch, 11.12.2019
Berichte an: tg-report@tg-biberach.de oder Briefkasten im TG-Heim
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Öffnungszeiten
Montag 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bankkonten
Kreissparkasse Biberach:
IBAN DE39 6545 0070 0000 0100 83, BIC: SBCRDE66
Volksbank Ulm-Biberach:
IBAN DE98 6309 0100 0104 8400 05, BIC: ULMVDE66






